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Halle den 6. Hecember.
J dem durch Thei ung und Ländeiſchacher zuſammengeſetzten

Großherzogthum Heſſen, deſſen einzelne Probinzen nur durch ein
ſchwaches Band vereinigt ſind, beeinfluſſen die localen Verhäitniſſe die
Stimmung der Bevölkerung für oder gegen Preußen.

Die nördliche und nordößliche Seite der, durch den Vogllsberg in
zwei Hälften getheilten Provinz Oberheſſen mit reichen Domainen,
ſtolzen Bauern auf fetten Gründen und zahlreichen mediatiſirten Stan
desherren, wird mit ihren Verkehrswegen und Jntereſſen ganz nach
Preußen gezogen ſelbſt die theilweiſe in Preußen reich begüterten Für
ſten und Grafen zu Solms-Lich, Stolberg und Görz haben für daſ
ſelbe mehr oder minder ausgeſprochene Sympathieen; dagegen laſſen die
von Frankfurt beherrſchten commerciellen Jatereſſen der Süd und

Südweſiſeite ſolche Norddeutſchland günſtige Stimmung nicht aufkom
men. Jn dem taback und getreidebauenden, zwiſchen Main und Rhein
gelegenen Gelände der Provinz Starkenburg mit der Reſidenz Darm
ſtadt beſitzen nur das ſtädtiſche Bürgerthum und der Handelsſtand die
Einſicht in die Nothwendigkeit des Anſchluſſes an Preußen die ſich
beſonders im auſblühenden Offenbach kund giebt, während faſt ſämmt
liche Standesherren, insbeſondere die Erbachs, obwohl proteſtantiſch,
und neuerdings auch die Yſenbutgs entſchieden zu Oeſterreich neigen.
In der durch die franzöſiſche Fremdherrſchaft von allen kulturfeindlichen
Elementen gereinigten Provinz Rheinh ſſen, das mit dem preußiſchen
Rh inlande durch gleiche Inſtitutionen die Eſſenbahn und die nun
zollf eie Rheinſch ffſahrt eng verbunden iſt, findet das ſpeciſiſch loyale
Heſſenthum zwar wenig Boden; allein unter der Herrſchaft der wohl
organiſitten Ultramontanen Partei neigt die Bevölkerung, beſonders in

Mainz nur allzuſehr nach Deſterr ich. eDie einzige Partei, auf deren Kräfte Peußen im Großherzozthum
chnen kann, iſt die Fortſchritispartei mit den ihr naheſtehenden libe
ralen Fraktionen welche beſonders unter dem Bürzer und Hundele

ſtand viele Anhänger zählt und bei den letzten Kammer watlen im natio
nalen Sinne wirkte. Dieſer, von den Gegnern die „preußiſche“ genann
en Gruppe ſteht eine Coalition aus den Klerikalen und Radikalen,
den partikulariſtiſchen Büreaukraten und den föderativen Republikanern
gegenüber, die nur in der Nezative einig iſt, und ſich mit Oſtentation

die „heſſiſche“ nennt.
Die katholiſche Partei, an deren Spitze der Biſchof von Ketteler

ſehr hat es verſtanden, ſich der wichtigen Stellen im Lande zu ver
ſich rn und ihre Intereſſen in all n politiſcen und nicht politiſchen Fra
gen mafgebend zu maden. Die durch Ve ordnung v. J. 18360 in
Gießen g gründete katholiſch theologiſche Fakuität, welche den katholi
ſchen Klerus mit wiſſenſchaſtlichem Geiſte befrachtete, warte vom Biſchof
iröcken gel gt, um vermittelſt des Mainzer Seminats die Bil ung des
Klerus ganz in die Hand zu bekommen. Die ganze Birwalting iſt
deshalb aus öſterceichiſch- ultramontanen Elementen zuſamm nheſetztk und

Hr. v. Dalvigk regiert nach wie vor in dieſem Sinne

Halle, Sonnabend den 7. December
Hierzu zwei

1887.
Prilagen.

Daß der Großherzog, obgleich bei öffentlichen Kundgebungen die
natürlich nur für Preußen beſtimmt ſind, die neuen Verhältniſſe aner
kennend, dieſelben ſchwer erträgt, iſt leicht erklärlich. Sagte doch Na
poleon 1813 als er in die Campagne zog, zur Großherogin Müutter,
daß er ihr eine Krone mitbringen wolle, und wurde doch bei Leipzig
Prinz Emil mit den Worten in die Bataille kommandirt: „Avance
roi de Prusse!“ So etwas vergißt ſich ſchwer. Ganz ſeinen Lieb
habereien für heſſiſche Geſchichte, Theater, Uniformen und Bärte, und
den Hoffnungen auf die rothen Hoſen lebend, iſt der Großherzog nach
dem Tode ſeiner frommen Gemahlin dem Einfluſſe ſeines jüngſten Bru
ders, des öſterreichiſch geſinnten Prinzen Alexander, ſowie dem Ex König
Ludwig, dem „teutſcheſten Teutſchen“, der ihn ſogar nach Salzburg mit
nahm, ganz ergeben. So iſt es nicht zu verwundern, daß derſelbe
Dalwigk, der bei der Zollvereinskriſis von 1852 das unruhige Preu
ßenvolk zu Paaren treiben der 1863 dem Zollverein aus „politiſchen
Rückſichten nicht beitreten und 1866 Preußen „in die ihm gebührende

Stellung“ weiſen wollte, noch heute an der Spitze der Geſchäfte ſteht.
Haß dieſer bitterſte Feind Preußens, der Jntimus des Herrn v. Beuſt,
je ſeine Geſinnungen ändern ſollte, wäre wohl nicht eher zu glauben,
bis er wie Graf Borries! im Herrenhauſe ſitzt. Die Politik
des Herrn von Halwigk läßt ſich, wie die „Mainzeitung“ ſagt, nach
zwei Rückſichten beurtheilen Entweder er hat Angſt, oder er hat keine
Angſt. Als die Luxemburger Frage drohte, und man in Berlin auf
ihn mißtrauiſch wurde, da bekam er Angſt und ſuperloyale Anhänger
brachten auf ſeine Veranlaſſung einen Antrag in der zweiten Kammer
auf Eintritt Darmſtadts in den norddeutſchen Bund ein kaum verzo
gen ſich die Wolken da bekämpfte die Regierung ſelbſt den Antrag
und brachte ihn im Herrenhauſe zu Falle. Es ſteht zu hoffen, daß
Graf Bismarck dem Unverbeſſerlichen endlich dauernd rechtſchaffene Angſt
einjagen möge!

Berlin d. 5. December. Ueber die Entlaſſung des Juſtizminiſters
Graf zur Lippe verlautet heute nichts Näheres. Was die Vergan
genheit ſeines muthmaßlichen Nachfolgers, Dr. Leonhardt, betrifft,
ſo iſt bekannt daß derſelbe in gleicher Eigenſchaft dem letzten Miniſte
rium König Georg's vor dem vorjährigen Kriege angehörte, welches am
10. October 1865 berufen worden war. Leonhardt hatte ſich durch
ſeine gründlichen juriſtiſchen Kenntniſſe durch Fleiß und Eifer die An
erkennung ſeines Vorgängers Windthorſt, in deſſen Reſſort er als Refe
rent arbeitete, zu erwerben gewußt. Din Anfang ſeiner Carriere hatte
er als Auditor bei dem hauptſtädtiſchen Stadtgerichte in Hannover ge
macht ſpäter wurde er Advocat. Jn dieſer Stellung zog er durch ſei
nen Commentar zum „Criminalgeſetzbuche“ und durch ſeine Ridaction
der „Annalen des Advocatenvereins“ die Aufmerkſamkeit der Regierung
auf ſich, welche ihn als Referenten in's Juſtizminiſterium berief. Als
ſolcher hatte er weſentlich Antheil an der Ausarbeitung der Geſetzent
würfe über Straf- und Civilproceß, die er großentheils als Regierungs
commiſſar in den Kammern zu vertreten hatte. Der in Hannover
tagenben Commiſſton zur Entwerfung einer Deutſchen Civilproceßord
nung gehörte Leonhardt gleichfalls als thätiges Mitglied an.

Am Sonnabend ſollte nach der Anſicht des Präſidenten v. Forcken
beck der Etat des Auswärtigen Miniſteriums zur Berathung gelangen,
wie wir hören, wird derſelbe jeboch von der Tagesordnung abgeſetzt
werden da der Miniſterpräſident Graf Bismarck am Sonnabend an
dem Erſcheinen im Hauſe behindert iſt.
Der Referent der Krondotalions-Commiſſton, Abg. Graf Bethbuſy

Huc, hat heut ſeinen Bericht beendet. Derſelbe wird am Freitag Ab nd
in der Cormmiſſton zur Feſtſtellung gila gen. Jn Abgeordnetenkreiſen
ſpricht man davon, daß in der Plenax Berathung von mehreren Seiten
der Präjudicigl- Antrag geſtellt werden wird, nicht früher in die Bera



thung dieſes Geſetzes einzutreten, bis das Verhältniß von Lauenburg
zu Preußen feſtgeſtellt und das Verhältniß der depoſſedirten Fürſten er
ledigt iſt. Für dieſe Berathung werden ferner noch folgende Anträge
vorbereitet: 1. die Regierung zu erſuchen, auf den Etat des Norddeut-
ſchen Bundes diejenige Quote an Repräſentationskoſten für den König
von Preußen aufzuſtellen, um das Mehr an Aufwand zu decken, wel
ches aus den Geſchäften des Präſidenten und Obexfeldherrn des Bun
des entſpringt. Eventualiter ſoll ein Antrag darauf hin gerichtet wer
den, die Kron Dotation nur für des jetzt regierenden Königs Majeſtät
zu genehmigen, und, wie in England, die Civilliſte eines Monarchen
nach dem jedesmaligen Thronwechſel feſtzuſtellen; in gleicher Weiſe ſol
len auch die Appanagen für die königlichen Prinzen durch den Etat
feſtgeſtellt werden.

Der Referent der Budget Commiſſion für das Creditgeſetz Abg.
Tweſten hat ſeinen Bericht noch nicht feſtgeſtellt. Man erwartet näm
lich in Abgeordnetenkreiſen am Montag die Vorlage der Verträge mit
den depoſſedirten Fürſten, nebſt einer Denkſchrift, welche die Noihwen
digkeit des Abſchluſſes derſelben nachweiſen ſoll. Da der Antrag des
Abgeordneten Tweſten in der Commiſſton auch darauf hin gerichtet war,
die Art und Weiſe, in welcher die Entſchädigung erfolgen ſolle, dem
Hauſe vorzulegen, ſo erwartet man die Vorlage in Form eines Geſetzes,
welches ſodann als ein Novum an die Budget Commiſſion zurückzuge
hen habe. Jn conſervativen Kreiſen wird die Frage wegen der Ent
ſchädigungen vielfach ventilirt und ſoll auch dort, wie wir hören, auf
mannigfachen Widerſpruch ſtoßen.

Die Commiſſion für Handel und Gewerbe beſchäftigte ſich heute
Vormittag mit der Berathung von Petitionen. Die Petitionen für
und gegen Gewerbefreiheit ließ man ganz unberückſichtigt, weil man
der Anſicht war, daß die Gewerbegeſetzgebung nicht mehr vor das Forum
des Hauſes gehöre, ſondern einzig und allein dem Reſſort des Reichs
tages anheimfalle. Eine andere Petition beantragte den Bau einer
feſten Brücke über die Memel bei Tilſit. Von Seiten der Commiſſion
wurde hervorgehoben, daß die Ausgabe von 3 Millionen Thalern, welche
ein ſolcher erfordern würde, unter den gegenwärtigen Verhäitniſſen noch
nicht, vielmehr erſt dann wohl zu rechtfertigen ſei, wenn die Eiſenbahn
verbindung bis zur ruſſiſchen Grenze und bis Riga vollendet ſei. Sei
tens des Regierungs-Commiſſars wurde dieſer Antrag ebenfalls als noch
verfrüht erachtet, wenngleich nicht zu verkennen ſei, daß die Provinz
Preußen bei Verkehrsunternehmungen in Zukunft mehr zu bedenken ſein
müſſe. Die Grundbaſis für das preußiſche Eiſenbahnnetz zeige von
Oſten nach Weſten, und danach müßte man ſich auch bei derartigen
Anlagen richten. Es würden im Laufe dieſes Jahres noch mehrere auf
den Bau von Eiſenbahnen bezügliche Geſetzentwürfe, ſo z. B. der einer
Eiſenbahn von Poſen nach Thorn, nach Jnſterburg u. ſ. w. zur Vor
lage kommen, und erſt nach Vollendung dieſer Bauten könne die An
lage einer ſolchen Brücke in Erwägung gezogen werden. Ein Ver
ſicherungsAgent der oſtpreußiſchen Städte-Verſicherungs- Geſellſchaft hatte
Verſicherungen abgeſchloſſen auch in Städten welche nicht zu ſeinem
Verſicherungsbezirk gehörten und war deshalb wegen Gewerbe-Eontra
vention beſtraft worden. Dies hatte eine Petition zur Folge wegen
Freigabe des Verſicherungs-Gewerbes. Es lagen der Commiſſion Gut
achten von Verſicherungs-Geſellſchaften vor, welche ſich gegen den An
trag der Petition ausſprachen außerdem wurde conſtatirt, daß Seitens
der Petenten der Jnſtanzenzug noch nicht erſchöpft ſei. Nichtsdeſtowe
niger erklärte ſich die Commiſſion für Freiheit des Gewerbes auch im
Verſicherungsgeſchäft und beſchloß, die Petition der Staatsregierung zur
Erwägung zu überweiſen.

Die Petitions-Com miſſion verſtändigte ſich heute Vormittag
über alle diejenigen ihr vorliegenden Petitionen, welche durchaus nicht
zur Berathung im Plenum geeignet waren und ſchied dieſelbe gleich
durch Uebergang zur TagesOrdnung aus. Dahin gehört ein großer
Theil ſolcher Petitionen, welche ſich nur auf Privatſachen bezogen. Da
gegen wurde die Commiſſion und zwar auf Betreiben des Vorſitzenden
Abg. v. SauckenJulienfelde, dahin ſchlüſſig, die Zahl der nicht in das
Plenum zu bringenden Petitionen womöglich zu beſchränken und in
allen Fällen, wo es ſich irgendwie um allgemeine Rechtsgrundſätze han
delt und ſich alſo eine Handhabe bietet, Principienfragen zum Austrag
zu bringen, jedenfalls die Plenarberathung zuzulaſſen, damit ſich nicht
mehr ſo häufig, wie die letztere Zeit geſchehen, die Petenten beklagen
können, man behandle ihre Petitionen zu oberflächlich. Von den jetzt
vorliegenden Petitionen ſind bereits ſechs zur Behandlung im Plenum
auserſehen, ſie werden jedoch in Gegenwart von Regierungs Commiſſa
rien in der Commiſſion noch erſt durchberathen werden zu ihnen ge
hört auch die Petition der hieſigen Studirenden wegen Abſchaffung der
UniverſitätsGerichtsbarkeit, in Betreff welcher der Abg. Kanngießer
zum Referenten ernannt iſt.

Die Commiſſion für Gemeindeangelegenheiten beſchloß in
ihrer heutigen Sitzung hinſichtlich einer vorliegenden Petition, die Poli
zei Verwaltung reſp. das Schulzenamt von den Lehngütern zu trennen,
dem Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag zu empfehlen Die Petition
der königlichen Staatsregierung mit der Aufforderung zu überweſſen, im
Anſchluß an den im Jahre 1861 der Landesvertretung vorgelegten Ge
ſetz Entwurf, die Regulirung der Angelegenheit baldigſt weiter zu ver
folgen. Einige andere Pelitionen von keinem allgemeinen Intereſſe
wurden durch Tagesordnung erledigt.

Jn conſervativen Kreiſen des Abgeordnetenhauſes wird jetzt die
St S der Abſchaffung der Diäten für das Abgeordnetenhaus

ventilirt
Die Fraction der frei- conſervativen Vereinigung beſtand

am 3. December 1867 aus folgenden Mitgliedern Dr. Achenbach.
Agricola. Bahlmann. Graf Bethuſy-Huc. Blum. v. Brieſen. Collig.

v. Dechend. Dönhoff. Frbr. v. Eerde. Förſter. Graf v. Franken
berg v. Guerard. Havenſtein. Hoffmann. Carl Prinz zu Hohen-
loheJngelfingen. Janßen. v. Kardorff. Dr. Kellner. von dem
Kneſebeck (Ruppin). v. Körber. v. Kries. Krug v. Nidda. Dr. Künzer
v. Kulmei. Kuſchel. v. Langendorff. Mette. Mooren. Nehbel.
de Nys. Polomski. v. PommerEſche. Frhr. Railz v. Frentz. von der
Reck. Graf Renard. Frhr. v. Richthofen (Rybnik). Rothe. v. Sal
dern. v. Sasigny. Schön. Spangenberg. Stengel. Stumm. Thilo.
Trützſchler von Falkenſtein. Wachler. Wellmann. Wicke. Graf von
Wintzingerode. v. Wrochem. Zweigel.

Nach einer durch den „Staats- Anze'iger“ veröffentlichten Mitthei
lung über die Zuſammenſetzung des Herren hauſes beſtehen für daſſelbe,
nachdem durch die Allerhöchſten Erlaſſe vom 26. October und 16. No
vember d. J. Anordnungen Behufs Ergänzung des Herrenhauſes aus
den neuen Provinzen ergangen ſind die Prinzen des königlichen
Hauſes ausgenommen 225 Berechtigungen auf Lebenszeit, von denen
31 zur Zeit ruhen, und 87 erbliche Berechtigungen, von denen zur Zeit
20 ruhen. Es ruhen ſomit von den 312 vorhandenen Berechtigungen
zur Zeit 51 und das Herrenhaus zählt ſomit gegenwärtig 261 Mitglie
der, von denen bis jetzt 234 eingetreten ſind.

Jn der heutigen Sitzung des Bundesrathes machte das Prä
ſidium Mittheilung von einem Schreiben des preußiſchen Kriegs Mini
ſteriums, betreffend die Steigerung der Militair-Ausgaben
durch die hohen Korn und Fouragepreiſe, welches an den I. und VII,
ferner von dem zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Oeſterreich am
30. v. Mis. abgeſchloſſenen Vertrage über geſchloſſene Poſttranſite,
welcher an den V. Ausſchuß verwieſen wurde und von der Zuſtimmung
der ſüddeutſchen Regierungen, Reis zur Privatlagerung zuzulaſſen, wo
von Kenntniß genommen wurde. Auf die Anträge vom Großherzog
thum Sachſen, betreffend die Rinderpeſt, beſchloß der Bundesrath
nach Anhörung des IV. Ausſchuſſes: daß das beantragte Verbot der
Einfuhr von Rindvieh aus Oeſterreich und Rußland nicht zu erlaſſen;
daß allgemeine Quarantaine Maßregeln nicht einzuführen, dagegen die
bisherigen lokalen Verbote beizubehalten und mit Strenge durchzu
führen daß eine allgemeine Verordnung über die Desinfection der zum
Viehtransport benutzten Eiſenk ahnwagen zu erlaſſen z daß die kaiſerlich
ruſſiſche Regierung durch Vermittelung des Präſidiums zu erſachen,
dem Studium der Rinderpeſt in den Steppen eine beſondere Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden, und jedenfalls die preußiſche Regierung vom Aut
bruch und Stand der Seuche in laufender Kenntniß zu erhalten end
lich, daß der ad hoc verſtärkte III. Ausſchuß mit Entwerfung eines
Geſetzes zur Verhütung und Tilgung der Seuche zu beauftragen ſei.
Ueber den zugleich mit dem Geſetze, vetreffend die vertragsmäßigen Zin
ſen, zur Ausſchuß Berathung verwieſenen Antrag des Kanzlers betref
fend den auf dem Realcredit laſtenden Druck, erſtatteten der IV.
und VI. Ausſchuß Bericht. Nach den ſchon in der Ausſchußver
handlung hervorgetretenen Bedenken über die Competenz und über die
Schwierigkeit einer einheitlichen Hypotheken Geſetzgebung nahm der
Bundeskanzler für jetzt den auf die Hypotheken Ordnung bezüglichen
Theil ſeines Antrages zurück, ſich unter dieſen Umſtänden eine ſchleuni
gere Erledigung deſſelben auf dem Wege der Landesgeſetzgebung ver
ſprechend.
beſchloſſen über welche die Ausſchüſſe Vorſchläge machen ſollen. Die
Poſt- Verträge vom 23. v. M. mit Süddeutſchland, Oeſterreich und
Luxemburg wurden genehmigt. Ein von dem V. Ausſchuß entworfenes
Reglement über das Verhältniß der Poſt zu den Staats- Eiſen
bahnen wurde zunächſt auf 8 Jahre angenommen. Auf Anlaß eines
Antrages der Walbdeckſchen Regierung wurden Vorſchläge des V. Aus
ſchuſſes über Verbreitung des Bundes Geſetzblattes den Bundes
Regierungen zur Berückſichtigung empfohlen. Endlich wurde eine An
zahl von Petitionen erledigt.

Die wiener „Debatte“ meldet, daß die handel politiſche Verhand
lung zwiſchen Preußen und Frankreich einer Löſung nahe ſei. Es
wäre hierdurch die Hoffnung vorhanden, daß demnächſt ein Abſchluß
der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein durch

eine Einigung welche vie Feſtſtellung des Weinzolles auf 22 Thaler
per Zollcentner als Grundlage haben würde, bevorſtehe.

Wie allfährlich, ſo ſteigert ſich auch diesmal wieder mit Beginn
der Weihnachtszeit die Zahl der Schuld gefangenen erheblich. Zum
großen Theil ſind es Opfer ſolcher Gläubiger, welche durch die Abfüh
rung zur Haft, gerade um jetzige Zeit, den augenblicklich Zahlungsunfä
higen ihre Jnhaftirung doppelt ſchwer machen wollen.

Gumbinnen, d. 3. Decbr. Wie bereits gemeldet wurde, iſt
von den dem dvieſſeitigen Regierungsbezirk bewilligten zinsfreien Vor
ſchüſſen der eine mit hundertiauſend Thalern für den Chauſſeebaufonds
zür Bezahlung rückſtändiger Bauprämien beſtimmt worden. Die Ver
theilung dieſer Summe iſt nun dahin erfolgt, daß die einzelnen Kreiſe
unſeres Regierungsbezirks die nachſtehenden Beträge erhalten und zwar:
der Kreis Gumbinnen 11,100 Thlr. Goldap 28,000 Thlr., Jnſter
burg 3000 Thlr., Johannisburg 11,000 Thlr., Lötzen 3000 Thlr.
Oletko 15,000 Thlr. Pilkallen 7000 Thlr. Ragnit 24,000 Thlr.
und Ställupönen 900 Thlr. Dieſe Beträge können jedoch nicht eher
zur Auszahlung gelangen als bis der Nachweis geführt iſt, daß vie
Chauſſeelinien, zu deren Herſtellung die Vorſchüſſe, um der ärmeren
Klaſſe einen Erwerb zu verſchaffen, zur Verwendung kommen ſollen
auch wirklich feſtgeſtellt und in Angriff genommen worden ſind.

Koburg, d. 2. Dec. Nachdem die Unionsverhandlungen (über
die völlige Vereinigung der beiden Herzogthümer) in der Commiſſion
des gemeinſchaf lichen Landtags durch den Widerſpruch der gothaiſchen
Mitglieder dem vollſtändigen Scheitern nahe waren iſt von den letzte
ren in dieſen Tagen ein Auskunftsmittel durch einen Antrag verſucht

Jn Betreff des Hypothekenbankweſens wurde eine Enquete

S B. c r



eder Kreuzzüge.

worden, der folgende Forderungen in ſich faßt. Der gothaiſche Landes
theil übernimmt für 1868 69 ſieben Zehntheile der auf das Herzog
thum KoburgGotha entfallenden Bundesausgaben, wodurch das kobur
giſche Defizit von 50,834 Thlr. um 160,59 Thlr. abgemindert wird,
den Reſidefekt hat Koburg mindeſtens bis zu 36,000 Thlr. durch di
rekte Steuern zu decken, und es ſind noch vor der Union die betreffen
den Steuergeſetze zu erlaſſen. Das Staatsminiſterium, ſo wie die Ju
ſtiz und Verwaltungsbehörden ſollen in beiden Landestheilen auf das
äußerſte Maß eingeſchränkt und die desfallſigen Grundzüge dem gemein
ſchaftlichen Landtage noch vor einer Beſchlußfaſſang vorgelegt werden.
Nach Trennung des Hausminiſteriums vom Hofminiſterium wird letz
teres auf die Herzogl. Generalkaſſe übernommen; die Finanzperiode iſt
eine einjährige. Der Antrag faßt aber auch die Eventugalität der Ein
verleibung des Herzogthums in Preußen ins Auge und befürwortet in
dieſer Beziehung, daß alle Anſtalten, welche für das Land auch nach
Eintritt dieſer Eventualität von Wichtigkeit ſind, ſtiftungsgemäß aus
geſtattet werden damit ihre Fortexiſtenz geſichert erſcheine. Auch die
ſerhalb werde einer Vorlage vor einer Beſchlußfaſſung entgegengeſehen.

Dresden, d. 5. December. Jn Anweſenheit des Kronprinzen
und des Prinzen Georg hat heute Vormittag 10 Uhr die Ein wei
hung des daſelbſt errichteten, dem Andenken der in den hieſigen Ho
ſpitälern an ihren Wunden oder an den Folgen der Kriegsſtrapazen
verſtorbenen ſächſiſchen Soldaten gewidmeten Monuments ſtatt
gefunden. Die nach der Stadt gerichtete Seite des Denkmals zeigt in
erhabenen vergoldeten Buchſtaben unter dem k. ſächſiſchen Wappen die
Jnſchrift: „Sachsens tapfern Söhnen das Vaterland. 1866*, während
die übrigen Seiten des Denkmals die Namen der geſtorbenen Krieger
enthalten.Weesden, d. 5. December. Mehrfach verbreiteten Zeitungsge

rüchten gegenüber erklärt das „Dresdner Journal“: Von einer angeb
lich bevorſtehenden Verlegung der ſächſiſchen Truppen nach dem Her
zogthum Holſtein oder nach Mainz iſt hierorts nichts bekannt.
Baiern. Die fatalen Steuern bringen Manchen in Baiern
auf böſe Gedanken. Ein voller Chor ruft nach Erſparniſſen im Staats
haushalt; ein Blatt ſchlägt vor, bei den Geſandten anzufangen, das
andere bei der Büreaukratie aufzuhören. Geſandte habe man ein
Dutzerd, alle beſtens ausgeſtattet; aber weder in Brüſſel, noch Lon
don noch Petersburg brauche Baiern Geſandte, die theuern Stellen
ſeien nichts als Ruhepoſten, der Geſandte in London habe nie einem
Kinde etwas zu leid gethan, und daß er eine reiche Engländerin ge
heirathet habe ſei ſein geſcheidteſter Streich geweſen. Drei oder vier
Geſandte ſei übergenug denn Baiern ſolle deutſche Politik treiben und
keine euröpäiſche. Bei den Beamten könne man vor allen Dingen
an Zeit ſparen. Die Beiſpiele über den büreaukratiſchen Geſchäftegang
find höchſt beluſtigend, faſt unglaublich. Himmel, was iſt das für ein
Geſchreibe, ein Hin und Herſchicken von Sachen die Einer in einer
Stunde abthun könnte!

Jtalieniſche Angelegenheiten
Daß die öſterreichiſche Regierung ſich beſonders befliſſen zeigt,

der franzöſiſchen bei dem Zuſtandekommen der Conferenz zu ſecundi
ren, iſt ſchon wiederholt erwähnt worden. Wie bereits aus einer Wie
ner Correſpondenz des „Dresdn. Journ.“ mitgetheilt iſt, ſind die beiden
Cabinette jetzt in ſpezielle Berathung getreken, um gewiſſe allgemeine
Prinzipien aufzufinden, über welche dann die Conferenz debattiren ſoll,
ohne jedoch einen andern als lediglich berathenden Charakter zu bean
ſpruchen. Auch die „France“ hat bereits den „freien“ Charakter der
Conferenz hervorgehoben. Es iſt danach auf eine Art von ärztlicher
Conſultation abgeſehen der kranke Mann kann es dann mit der Be
folgung dieſer Rathſchläge halten wie er will. Die Hauptſache für
Frankreich iſt offenbar, ſchreibt die „Nat. Ztg. endlich einmal alle
kleineren Staaten unter ſeinen Flügeln zu verſammeln um dabei vor
allem in der Rolle einer Schutzmacht der Katholiken aller Länder auf
zutreten. Auch Herr Thiers zeigt ſich ganz von dieſer Idee ergriffen.
Frankreich ſcheint keinen andern Weg zur Behauptung ſeines Preſtiges
mehr vor ſich zu ſehen, als die Rückkehr zu ſeiner Miſſion in der Zeit

Napoleon III. greift über 1789 und die Reformations
zeit zurück zu den Eingebungen, welche Ludwig den Heiligen beſeelten.
Die andern Mächte werden wohl thun, dieſen Nimbus ruhig an der
Sonne des 19. Jahrhunderts verfliegen zu laſſen z daß ſie aber zu ſeiner
Aufſtutzung mitwirken ſollen, iſt doch in der That eine zu harte Zu
muthung. Die Rede Jules Favre's wird nicht blos in der katholiſchen
Bevölkerung Frankreichs, ſondern weit über deſſen Grenzen hinaus ihren
Wiederhall finden.

Die Pariſer „Patrie“ ſchreibt: Nach unſeren Lorreſpondenzen aus
Berlin hat kein Zwiſchenfall den Stand der Vorbeſprechungen über die
Conferenzfrage gesndert. Die drei noch nicht zuſtimmenden Großmächte
machen die definitive Annahme von den Erklärungen abhängig, welche
ſie verlangt haben. Rußland ſoll den Wunſch ausgeſprochen haben,
vor der Zuſtimmung abzuwarten, welche Haltung das Jtalieniſche Par
lament einnehmen wird.

Der „Etendard“ ſagt, der König von Shweden habe der Confe
renz zugeſtimmt, unter dem Vorbehalte, daß keine religiöſe Controverſe

beabſichtigt ſei.
Als der dritte im Bunde mit Oeſterreich und Heſſen- Darmſtadt

ſüdlich des Mains hat nun auch das Großherzogthum Luxemburg
„ohne Vorbehalt“ angenommen.

geſichert iſt
Ob damit nun wohl die Conferenz

Die „IJndependance Belge“ erfährt aus Rom, daß jetzt vorzugs
weiſe Fenier aus Jrland in Civitavecchia eintreffen, welche von

den iriſchen Pfarrern für das Zuavencorps geworben wurden. Jn vori

ger Woche trafen ſolche Leute für zwei neue Compagnieen ein. Das
Zuavencorps wird um 1000 Mann vermehrt, und es enthält Söhne
altllegitimiſtiſcher Familien neben dem Abhub des Fenierthums. Dieſe
Leute blden jetzt im Kirchenſtaate die Erſatzmannſchaften für die wieder

abgezogenen Franzoſen in den Ortſchaften der Provinzen. Daß auf die
ſemm Wege die Ausſöhnung der Bevölkerungen mit dem Status quo
nur negative Reſultate ergiebt, begreift ſich leicht.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Winterfeldzug gegen die aufſtändiſchen Kandioten iſt

eröffnet worden. Wir entnehmen einer Correſpondenz der „Alg. Ztg.
aus Konſtantinopel vom 23. November folgende Einzelheiten: Die
Enoſis“ (Capt. Orloff) fährt fort, den Jnſurgenten Zufuhren zu machen

und die Wachſamkeit der Türkiſchen Kreuzer irre zu führen. Als auf
ihrer letzten Fahrt der Türkiſche Dampfer „Kandia“ die Sudabucht

eiligſt zu ihrer Verfolgung verließ, ſprang einer der Keſſel deſſelben und
es gelang dem Slokadebrecher in Folge deſſen glücklich zu entrinnen.
Das Türkiſche Heer begann ſeine Operationen am 6. November wo
drei Bataillone unter Ali Paſcha ſich nach Alikiano (3 Stunden von
Kanea) begaben, um den angrenzenden Bezirk zu unterwerfen. Die
Brigaden, welche das Horf Sphakia und Proſialo beſetzt hielten, ſetzten

ſich gegen Anopolis und Dialis kari in Marſch wo ſich eine große An
zahl Sphakiotiſcher Familien aufhielt. Zum Erſatz der vielfach geſchwäch

ten Truppen ſind theils von hier, theils aus Syrien ſtarke Truppenab
theilungen abgegangen. Zur Hämpfung des Kretiſchen Aufſtandes wird
übrigens beabſichtigt, die Jnſel mit 82 Blockhäuſern zu beſetzen, welche
in beſtimmten Linien die ganze Jnſel durchkreuzen ſollen. Ein jedes
Blockhaus wird eine Beſatzung von 40 50 Mann erhalten, im Rücken
einer jeden Blockhausreihe wird eine mobile Colonne von 4 5 Ba-
taillonen bereit ſtehen, um, falls die Jnſurgenten in überlegener Anzahl
ein Blockhaus angreifen ſollten, ſofort einzuſchreiten. Das Bauholz
für die Blockhäuſer wird bereits in den Dardanellen eingeſchifft.

Amerika.
Die Botſchaft, welche der Präſident der Vereinigten Staaten

an den Congreß hat gelangen laſſen, welcher am 21. v. Mts. in
Waſhington zuſammengetreten war, conſtatirt im Weſentlichen, daß Hr.
Johnſon ſeine bisher vertretene Politik in allen Punkten auch ferner
feſthält. Der Präſident erklärt die Union ſo lange nicht für wiederher
geſtellt, als die Südſtaaten unter einer Militairdictatur ſtehen, welche,
indem ſie die Hälfte der Bürger der Union ihrer conſtitutionellen Rechte
beraube, gleichzeitig dem Ganzen eine Koſtenlaſt aufbürde, welche zum
finanziellen Bankerutt führen müſſe. Jm geraden Gegenſatze zu den
Führern der radikalen Partei, welche verlangen daß der Staat, um
jene Dictatur aufrecht zu erhalten und ihnen damit die fortdauernde
Herrſchaft zu ſichern, es auf einen ſolchen Bankerutt ankommen laſſen,
d. h. ſeine Schulden in Papier abzahlen möge, verlangt Hr. Johnſon,
daß der Staat ſeinen pecuniären Verpflichtungen in loyaler Weiſe nach
komme, und zu dem Zwecke eine ſeine beſten Kräfte brach legende Po
litik der unfruchtbaren Wiedervergeltung aufgebe. Das nächſte Jnter
eſſe knüpft ſich daran, in wie weit die radikale Majoritaät, in Folge der
neueren Erfahrungen, ihre bisherige Oppoſition gegen jene nothwendige
Forderung mäßigen werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 5. Hecember. Der Erzbiſchof hat die Pfarrgeiſt

lichkeit beauftragt, die Gläubigen zu einer Adreſſe an den König auf
zufordern, in welcher derſelbe gebeten werden ſoll, darauf hinzuwirken,
daß die Mächte auf der Conferenz die Herrſchaft des Papſtes gegen
Gefährdung ſichern.

Wien, d. 5. December. Gegenüber den Bemerkungen hieſiger
Blätter über die Haltung der öſterreichiſchen Regierung in der Confe
renzfrage erklärt die „Wiener Abendpoſt“, daß triftige politiſche Gründe
die Regierung noch abhalten, in dieſer Beziehung Aufklärungen zu ge
ben. Wie mehrere Abendblätter melden, hat der Kaiſer einer De
putation aus Mähren, welche unter Führung des Fürſten Salm und
Grafen Belcredi eine Petition ſür Aufrechterhaltung des Concordats
überreichte, die Antwort ertheilt, er werde die Petition zur verfaſſungs
mäßigen Behandlung dem Miniſterium überweiſen. Dem „Fremden
blatt“ zufolge wird ſich Graf Crivelli Anfangs nächſter Woche nach
Rom begeben. Bezüglich der Unterhandlungen mit der Curie über die
Aufhebung des Concordats ſoll neuerdings in Erwägung gezogen ſein,
ob es nicht für die Beſchleunigung dieſer Angelegenheit vortheilhafter
wäre, dieſelbe durch einen außerordentlichen Bevollmächtigten ſtatt durch
den ſtändigen Geſandten führen zu laſſen.

Mecheln, d. 4. Oecember. Der Erzbiſchof von Mecheln, Car
dinal Engelbert Sterky, iſt heute Vormittag im Alter von 75 Jah
ren geſtorben.

Rom, d. 4. Occember. Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht
ein apoſtoliſches Schreiben des Papſtes, in welchem derſelbe erklart, daß
Kardinal Andrea von ſeiner Würde als Kardinal ſuspendirt ſei
Gleichzeitig wird Andre eine dreimonatliche Friſt geſtellt, um ſich dem
heilizen Vater vo zuſt llen. Nach Ablauf dieſer Friſt werde Andrea
aller ſeiner geiſtlichen Würden definitiv entkleidet werden.

Kopenhagen, d. 4. December. Das Mecklenburgiſche Bark
ſchiff „Lima“, Capitain Eggers, der Roſtocker Rhederei angehörig,
auf der Fahrt von Gefle nach London begriffen, iſt bei Läſſö geſcheitert.
Die Beſatzung iſt bis auf einen Matroſ.n gerettet. Das Schiff war
mit Eiſen und Planken b frachtet.

Amſterdam, d. 4. December. Das Schiff „Alcxander v. Hum
beldt“ Capitain Gerdes, auf der Fahrt von Baltimore nach Amſter
dam, iſt bei der Jnſel Vlieland geſcheitert. Das Schiff war mit Tabak
befrachtet.
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Filz- u. Seidenhutſabrik v. Wedding.
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Aerkeers Feäö, Nanniſche Straße.

Bahnhof und an der Saale.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend d. 7. December Abends 7 Uhr

stets zu Engros Preiſen ab.

Beſtellungen auf
nimmt an

beſte Bohemita Kohlen
Amtmann SeMagdeburger Str. Nr.

9. Concertdes Halle'schen Orchestermusikvereins,
Ha dn, Symphonie C. Beethoves,

Ouv. „Die Weihe des Hauses BReissi-

Nervöſes Jahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

r. Gräfetröm's schredische Zahntropfen,
à Flgcon Sgr. ächt zu haben in

S. bei A. entze, Schmeerſtr. 36

W. HandelHaſle, a Saale, Königsplatz 6.
General Agentur der BraunS ſchweig'ſchen Allgemeinen Vieh

Werſicherungs- Geſellſchaft.
Gegründet 1852,

M crichinenkramen echweines,

El Braumeiſter, unverhtirathet u. militär
frei, bewantert in ober Und unkergühriger
Brauerei ſucht ſofors Stellunz. Adreſſen
Pittet unter der Chiffre K. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl niederzuleen.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den s December zum weit n Male

So muß es kommen, oder Die Ta
pezierer, große Poſſe mit Geſang in At
ken und 5 Bidern von W. Mannſtädt,

GMNeſſik von Demſelben. (Jm dritten Bilde
el Quodlibet? „Pariſer Leben. Jn

erlin mit goßenn Deifall aufg führt. und

tigkeit keine Schranken geſetzt werden.

3 Uhr.

ger, Finale a. d. Op. „Adele de Roix.
Meyerbeer, Ouvert. 2. Op. Der Nord
gtern. BlIotow, Ouv. Indra.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag u. Omti

busfahrt. Ratseh.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 8. December Nachmittags 2

Uhr im Saale des Hrn. Land mann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Uhlich aus Magdeburg

Aelznatron z. Soitekochen
bei elmnbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

ötel bellevine Schkeuditz
Sonntag den 8. December großes Vocal

Eoncert der Liedertafeln Gleſien, Grö
bers und Schkeuditz, deſſen Ertrag zum Be
ſten des Peſtalozzi Vereins verwendet werden
ſoll wozu ergebenſt einladet
der Vorſtand ver Liedertafel Schkeuditz

Anfang 4 Uhr.
Entrée 2 jedoch ſollen der Mildthä

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend halb acht Uhr entſchlief nach
vierzehntägigem Leiden im Alter von 49 Jahren
2 MRongaten, unſer guter Mann und Sohn, der
Sattlermeiſter Auguſt Kuhn jun. was wir
unſern Verwandten und Freunden hiermit tief
betrübt anzeigen.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Wettin, den 4. December 1867.

Die Hinterbliebenen
Wittwe Minna Kuhn geb. Tempel
Satilermeiſter Auguſt Kuhn senior.

TodesAnzeige.

NB. Nach dem Concert Ball.

Georgsburg bei Cönnern.
antag den 8. v. M. Concert Anfang
Entree 2 Jr. Maaß.

Tr S 7Grüne Tanne bei Zöberitz.
Sonntag d. 8. d. M. Geſellſchaftstag
u. friſche Pfannkuchen. F. Salzmann.

Holleben.
Dienstag den 10 Decbr. muſikaliſche und de

klamatoriſche Abendunterhaltung mit lebenden
Büdern hiernach Ball

Es ladet freundlichſt ein
der Geſangverein.

Anfang Abends 6 Uhr.
Auf dem Wege von Halle bis nach ver Ein

nahme bei Gohewetz iſt eine Kiſte gez. „Schwit
tersdorf verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird geheten, dieſelbe bei Herrn Kluge
in Halle NMittelſtraße Nr. 18, oder beim

liebe Frau und unſere herzensgut Mutter
ſtiane Siebenhühner geb. Kleemann in
53ſten Lebensjahre. Dies zeigt ihren vielen
Verwandten und Freunden, mit der Bitte um

cäglich s Repe roirſtück.
Montag den 9 Oſcbr. zum zweiten Male: Ein

gus ſenſtedt gegen eine angemeſſene Belohnungkleiner Dämon, Luſtſpiel in 3 Akten
dem Fran ſiſchen von Bahn.

ſtille Theilnahme, an die tiefbetrübte Familie

Siebenhühner. 7
Rittergut Zſchernitz, den 4. Decbr. 1867.

Schmiedemeiſter Herrn Naumann in Bee

abzugeben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Nachmittag 4 Uhr enſſchlief ſanft r
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es eigentlich wolle

ZItalien, alle Pflichten gegenüber Rom.

voyen eine wahre Falkenjagd abgehalten.

Erſte Beilage zu 284 der Halliſchen Zeikung G. Hchwelſchie ſchen Perlage).

u

Halle, Sonnabend den 7. December 1857.
h

Frankreich.
Paris d. 5. Decbr. Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede in der

geſtrigen S ung des geſetzgebenden Körpers bezüglich der Interpellation
wegen der römiſchen Frage ſagte Marquis de Mouſtier: „Sicher
lich bin ich nicht im Stande, vorauszuſehen, ob die Conferenz zuſam
mentreten wird oder nicht. Die Politik Frankreichs wird für beide Vor
ausſetzungen folgende ſein: Kommt die Conferenz zu Stande, ſo wird
die franzöſiſche Regierung auf derſelben in loyaker Weiſe prüfen, ob
die Lage der Dinge derartig iſt, daß die Sicherheit des heiligen Stuhles
als gewährleiſtet betrachtet werden könne. Jn dieſem Falle werden wir
die anbrmale Occupation aufhören laſſen. Tritt die Conferenz nicht
zuſammen, ſo treten die Bedingungen der September Convention wieder
in Kraft. Wir werden alsdann zu der italieniſchen Regierung ſagen:
Wollt Jhr nunmehr vollſtändig die Convention ausführen und feſte
Bürgſchaften geben Dann wollen wir ein zweites Mal das Papſt
thum Eurer Loyalität anvertrauen. Dieſes wird unſer Verhalten ſein.
Die Regierung glaubt durch die römiſche Expedition dem Gefühle des
Volkes Genüge geleiſtet zu haben ſie hofft, ihre Aufgabe mit dem Bei
ſtande des geſetzgebenden Körpers zu erfüllen.“ (Beifall.) Thiers,
welcher hierauf das Wort erhielt, ſagte, er könne dieſe Politik nicht als
eine klare und beſtimmte anſehen. Das Land habe das Recht, eine
andere Politik zu verlangen. Die von dem Miniſter auseinandergeſetzte
Politik wäre nur in dem Falle verſtändlich, wenn es möglich wäre, an
eine Verſöhnung Jtaliens mit dem Papſtthume zu denken. Dieſe Ver
ſöhnung ſei aber eine baare Jlluſion. Die Regierung ſage, welche
Sprache ſte auf der Conferenz führen würde. Vor dem Zuſammentritt
der Conferenz würde aber Europa an Frankreich die Frage richten was

Die einzige Politik, welche ſich für Frankreich ſchicke,
müſſe von dieſem Satze ausgehen Frankreich hat alle Rechte gegenüber

Unter dem Schutze der fran
zöſiſchen Jntervention wurden die ſchwachen Fürſten Jtaliens geſtürzt.
Man wirft uns nicht vor, damals für den Plünderer intervenirt zu
haben und ſollte uns jetzt tadeln, wenn wir interveniren, um den
letzten Geplünderten zu ſchützen (Beifall.) Staatsminiſter Roaher
(unterbrechend). Sie haben vollſtändig Recht! Unſere Expedition war
eine Jntervention, welche ſich gegen eine andere, gehäſſige Jntervention
richtete, und derſelben Halt gebieten ſollte. (Beifall). Thiers geht
ſodann die Vergrößerungen durch, welche das Königreich Jtalien nach
einander erfahren. Mit Garibaldi zur Seite habe das Haus Sa

Die weltliche Gewalt des
Papſtes ſei eine nothwendige Bürgſchaft für die Gewiſſensfreiheit der
Katholiken. Die Welt würde nicht begreifen daß Frankreich welches
der Beſchützer von 2009 Millionen Katholiken ſein könnte, es gleich
wohl nicht ſein will. (Beifall) Thiers ſchließt Dies iſt die ſchwie
rige Lage zwiſchen Victor Emanuel im Palaſt Pitti, dem über ſeine
Größe unglücklichen Könige, und dem auf den letzten Trümmern der
weltlichen Macht bedrohten Papſte, ſchwierig für Frankreich, das zwi
ſchen Jtalien und Deutſchland ſteht, den beiden Ländern deren Revolu
tionen gemeinſchaftlich darauf hinarbeiten, ſich zu vervollſtändigen Große
Verlegenheiten ſind die Frucht einer zweideutigen Politik. Die Gefahr
von Seiten Deutſchlands iſt jetzt ſo groß, als ſie es ſpäter überhaupt
werden kann, denn wenn auch Frankreich in der römiſchen Frage ſo un
leugbar alles Recht auf ſeiner Seite hat, daß Preußen es nicht wagen
würde, gegen uns Partei zu ergreifen ſo bleibt doch die Gefahr in
ihrem vollen Umfange beſtehen. Wie nun, für die Zukunft, aus dieſer
Lage herauskommen? Es bedarf einer freimüthigen That. Frankreich
muß zu Jtalien folgendermaßen ſprechen. Jch habe meine directeſten
Jntereſſen compromiktirt, als ich dir geſtattete, dich mit Preußen zu
verbinden ich habe es gelitten, daß die Welt an meiner Loyalität zwei-
felte, als ich dir die kleinen Staaten überlieferke; ECines aber giebt es,
was ich dir nicht Preis geben darf meine Ehre, und dieſe haftet an
dem Schutze des Papſtthums. Mouſtier nahm hierauf noch einmal
das Wort und gab eine Darßellung der Ereigniſſe, welche auf die Ver
haftung Garibaldi's folgten. „Der italieniſche Geſandte fuhr der Mi
niſter fort, kam damals zu mir und machte mir eine Mittheilung vor
hoher Wichtigkeit. Er ſprach den Gedanken einer europaiſchen Confe
renz behufs Löſung der römiſchen Frage aus, und ſchlug, in Erwartung
derſelben eine franzöſiſch. italieniſche Occupation Roms vor. Wir nah-
men Akt von dem erſteren Vorſchlage und wieſen den letzteren zurück.
Wenn Sie mir geſtatten wollen meine Meinung ohne Umſchweife aus
zuſprechen, ſo werde ich ſagen: Man lud uns zur Rolle des Verräthers
ein. Wir wieſen alſo mit Jndignation eine Mitſchuld zurück, die uns
mit einer gewiſſen Art von Gutmüthigkeit angeboten wurde, welche den
ihr anhaftenden Schimpf noch erhöhte. Von dieſem Augenblicke an war
die Expedition für uns beſchloſſene Thatſache.“ (Lauter Beifall.)

Die „Liberté“ rief am Montag den 2. December den Franzoſen zu
„Die Welt ſchreitet voran!“ und ſie wies auf die Proklamation am
Tage des Staatsſtreiches zurück, worin es hieß „Franzoſen, die jetzige
Situation kann nicht känger dauern; jeder Tag, der verfließt, ſteigert
die Gefahren des Landes Jch erhebe daher einen loyalen Aufruf an
die ganze Nation und ich ſage Jhnen: Wenn Sie dieſen Zuſtand des
Misbehagens fortſetzen wollen, der uns erniedrigt und unſere Zukunft
gefährdet, ſo wählen Sie einen Anderen auf meinen Platz. Wenn
Sie aber im Gegentheil noch Vertrauen zu mir haben ſo geben Sie
mir die Mittel, um die große Miſſton u erfüllen, die ich von Jhnen
habe. Girardin ſetzt fragend hinzu „Wenn die Ziit voranſchreitet,
ſind die Gefahren des Landes und der Zuſtand des Mißbehagens am
2. Decbr. 1867 geringer geworden, als ſie am 2. Decbr. 1851 waten?

d

n

e e i FeWenn die Zeit vorangeſchritten iſt, welche Fortſchritte hat die zwiſchen
der LokalSouveränetät des Papſtes und der großen Verſchmelzung Jta
liens geſtellte Frage gemacht? Am 2. Decbr. 1851 hielten unſere Teup
pen Rom ſeit 1849 beſetzt; hat am 2. Decbr. 4867 dieſe Occupation
aufgehört? Wenn der Friede 4867 minder mislich ſteht als 1851, wie
erklärt es ſich dann daß 100 000 Mann Contingent jährlich nicht mebr
zur Nationalvertheidigung genügen da damals 89 090 Mann ſeit 30
Jahren genügt hatten Wenn die Zeit voranſchreitet, iſt die Freiheit
mit ihr voran gekommen Jſt ſie Ende 1867 größer als Ende 18512
Wenn die Zeit vorangeſchritten, wie kommt es dann, daß 1789, ſtatt
hinter uns zu liegen, vor uns ſteht?“

Jm Lager der Ultramontanen hat ferner die Erklärung des Erz
biſchofs von Paris im Senate, daß er nicht an die ewige Dauer
der welt lichen Macht des Papſtes glaube, großes Aergerniß
erregt man vermuthet, daß damit die Anſicht des Kaiſers ausgeſprochen
ſei. Jn dem Abfalle“ eines ſo hochgeſtellten Prälaten will mon eine
neue Gefahr für den heiligen Stuhl erkennen

Großbritannten und Jrland.
London d. 2. December. Die Demonſtrationen für die

3 hingerichteten Fenier ſind noch lange nicht zu Ende. Geſtern
gab es deren wieder zwei, eine in Cork (Jrland) und eine in Man
cheſter, deren jede ſich die Londoner Trauerprozeſſion nach dem Hydepark
von voriger Woche zum Muſter genommen zu haben ſcheint. An
der Trauerprozeſſion in Cork nahmen über 12,000 Perſonen beiderlei
Geſchlechts Theil. Fünf Muſik CEapellen begleiteten ſte und faſt alle
Mitziebenden trugen grüne Kokarden, Bänder und Trauerflöre.

London, d. 3. Hecember. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes hatte dasjenige Mitglied des Miniſteriums, deſſen vparlamenta
riſche Erklärungen für die Politiker des Continents das unmittelbarſte
Intereſſe beſitzen Lord Stanley eine ganze Reihe von Jntervel
lationen zu beantworten. Hardcaſtle ſchien es nicht verwinden zu kön
nen, daß England ſeine Geſandtſchaft am königlich ſächſiſchen Hofe auf
gehoben hat, und wünſchte mindeſtens den jetzt in Gotha reſidirenden
Legationsrath Herrn Barnard nach Dresden verſetzt und einen Vice
conſul daſelbſt ernannt zu wiſſen. Darauf antwortete der Miniſter des
Auswärtigen „Als ich im vorigen Jahre Jhrer Majeſtät den Vorſchlag
machte, die Geſandtſchaft in Dresden eingehen zu laſſen, that ich dies
aus zwei Gründen: erſtens, weik im Königreiche Sachſen nachdem es
in den Norddeutſchen Bund eingetreten, jede diplomatiſche Thätigkeit
von Bedeutung für uns fortfiel; zweitens, weil ich von Seiten der
britiſchen Regierung ein baldiges und öffentliches Zei
chen der Zuſtimmung zu der Politik norddeutſcher Einheit
geben wollte. (Ein Bericht ſagt, wie es vorſtehend überſetzt: of
North German unitye, der andere of the North German Union alſo
des „Norddeutſchen Bundes“, „Vnion gleich „Confederation“ gebraucht.)
Jetzt iſt die norddeutſche Einheit eine vollzogene Thatſache
eine Thatſache, gegen welche ſich Niemand wird auflehnen wol
len, und um ſo mehr bleibe ich der Anſicht, daß es eine nutzloſe Ver
geudung der öffentlichen Gelder ſein würde, in Dresden eine uns jähr
lich an 4000 L. koſtende Geſandtſchaft zu unterhalten.“

Von Jntereſſe aus den Verhandlungen der beiden Häuſer vom 3.
December war nur eine von Lord Taunton angeregte Beſprechung über
die Spielbank in Heloolond. Helgoland werde im Sommer vielfach
als Badeort beſucht, beſonders von den Bürger Hamburgs, und dieſe
führten Klage darüber, daß ihre Söhne und jungen Leute, meiſt dem
Handelsſtande angehörig, ſich zu den Spieltiſchen verlocken laſſen und
an Leib und Seele Schaden leiden. Es ſei ein Schimpf für Großbri
tannien, daß unter britiſchem Schutze in der Nähe der britiſchen Küſte
eine Spielbölle exiſtire. Der Herzog von Buckingham bedauerte ſehr
daß Lord Taunton Recht habe; aber der Contract der Spielgeſellſchaft
ſei im Jahre 1855 leider erneuert worden und habe noch Geltung bis
1871. Eingeogene Erkundigungen ließen es ſehr zweifelhaft erſcheinen
ob dem Unweſen vor Ablauf dieſer Zeit ein Ende gemacht werden könne
denn bis dahin ſeien wohlthätige Anſtalten auf die Abgabe der Spiel
geſellſchaft angewieſen

Rußland und Polen.
Nach einem neuen Ukas des Kaiſers von Rußland über die He

reßaushebung in Rußzland, ſoll die ruſſiſche Armee um 240,000 Mann
vergrößert werden.

Von ruſſiſcher Seite wird die neulich gebrachte Nachricht, der gre
gorianiſche Kalender ſolle in Jtalien eingeführt werden, als erdſchtet
dementirt

Vermiſchtes.
Am 9. Hecbr. wird zu Leipzig im Hauſe der Herren Liſt

u. Francke eine der vollſtändigſten Autographen Sammlungen und zwar
die des verſlorbenen Herrn J. E. Eyfrig von Dresden zur Verſteige
rung kommen. Der Katalog enthelt 2169 Nummern darunter die
Handſchriften faſt aller regierenden Häupter Europas ſeit 1600 und
der berühmteſten Gelehrten, Staatsmänner, Feldherrn, Dichter und
Künſtler

Berlin, d. 30. November. Die Bohrarbeit bei Speren-
v erg, durch welche nach einer früheren Mittheilung am 18 October cr.

ein Steinſalz lager erſunken worden, iſt ſeit dieſer Zeit mit geringen
Unterbrechungen fo tgeſetzt worden und hat bis zum heutigen Tage be
reits eine Mächtigkit von 84 Fuß ergeben, ohne das Ende deſſelben
nach der Tiefe zu erreichen. Die zit Tae gebrachten Salzproben ſind
von rein weißer Farbe und haben ſich guch bei ihrer chemiſchen Unter



ſuchung von einer großen Reinheit, namentlich gänzlich frei von Kali

e eſig S Steht zund MagneſiaSalzen gezeigt. Zu Staßfurt liegen die Kaliſalze, welche 5. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitte
dem dortigen Salzwerke eine ſo außerordentliche Bedeutung gegeben ha
ben, zwar über dem reinen Steinſalze, zu Schönebeck hat man ſie da
gegen unter einem mächtigen Lager von Steinſalz gefunden. Es iſt
daher die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, dieſe für die chemiſch techniſche
Jnduſtrie und für die Land wirthſchaft wichtigen Salzarten auch bei
Sperenberg in größerer Tiefe noch zu treffen, worüber die daſelbſt raſch

fortſchreitende Bohrarbeit Aufſchluß geben wird.
Schwerin Die letzten Stürme haben an unſerer ganzen Küſte

furchtbar gewüthet: auf dem Fiſchlande aber iſt der ſeit zwei Jahren
gefürchtete Durchbruch der Düne bei Wu ſtrow eingetreten und Oſtſee
und Binnenſee wogen nunmehr ineinander. Die ſeit einigen Jahren
dort zums Schutze des Landes gemachten Pfahlbauten ſind faſt weg
geſpült worden.

Das Neue Wiener Tageblatt“ bringt eine Mittheilung, die nichts
weniger als zu Gunſten des Grafen Chorinsky ſprechen würde. Nach
dieſer Quelle ſoll nämlich in der vergangenen Woche kurz bevor die
Schreckenskunde von der münchener Kataſtrophe nach Wien gelangt war,
ein gewiſſer Ri, eine Art Factotum des gräflichen Hauſes, zu dem jetzt
verhafteten Grafen Chorinsky gerufen und von dieſem verſtörten Ange
ſichts und in Hemdärmeln mit den Worten empfangen ſein Hier ha
ben Sie 200 Fl. fahren Sie morgen früh mit dem erſten Zuge nach
München und erkundigen Sie ſich dort nach dem Befinden der Gräfin
Chorinsky.“ Er fand die Gräfin bereits todt.

Köln. Ueber den orkan artigen Sturm, der in der
Nacht vom Sonntag auf Montag wüthete, wird von Düſſeldorf be
richtet, daß Dachziegel, Firmenſchilder, Fenſterläden uſw. auf die
Straße geworfen, Baume entwurzelt, an dem neuen Juſtizgebäude das
Dach abgedeckt und die ſchweren Zinkplatten in die benachbarten Gär
ten geſchleudert wurden. In Elberfeld wurde auf dem Neumarkte durch
die Windſtöße eine der 80, Fuß langen Hallen faſt ganz entdacht und
die M Zoll ſtarke eiſerne Bedackung, ein Geſammtgewicht von 8000
Pfund, 10 Schritte weit fortgeſchleudert. Jn Barmen ſtürzte auf dem
Heydt ein 3 Stock hohes noch unbewohntes Gebäude des Baumeiſters
Zöller zuſammen. Auch in Dortmund ſind außerhalb der Stadt ver
ſchiedene Neubauten zuſammen geſtürzt und Kornhäufe umgeworfen
worden. Die Fenſter an der Reitoldi Kirche ſollen ſehr gelitten haben.

T. Prag. Johann Palacek, Buchhalter in der Sarg ſchen
Fabrik zu Lieſing, ein Czechomane neueſter Färbung, ſendete an den
Kaiſer von Rußland die Zeichnung einer Schußwaſfe „Obrana“, mit
dem Wunſche, dieſes Vernichtungswerkzeug möge für Rußland gedeih
lich wirken „denn ſo ſchloß der Brief, „ein wahrer Czeche erkennt
als ſeinen rechtmäßigen Regenten nur den Kaiſer von Rußland an
Der Zufall trieb ſein böſes Spiel der Ruſſophile verlor, als er zur
Poſt eilte, den Brief, dieſer ſiel der Behörde in die Hände, Johann
Palacek wurde verhaftet und gegen ihn ein Hochverrathsprozeß ein
geleitet. Mit der Unterſuchung wurde Landgerichtsrath Kleib l betraut.

Eingegangene Neuigkeiten. u.
NationalBibliothek der deutſchen Klaſſiker. Verlag von Guſtav

Hempel in Berlin.
Spethe“s Gedichte. Erſter Theil. Berlin, Guſtav Hempel: Preis 2 Sgr.
Jean Paul s Werke. Elfter bis vierzehnter Theil. An d. gitel Blu

men Frucht und Dornenſtücke; oder Eheſtgnd Tod und Hochzeit des Armen
adpokaten F. St. Siebenkas. Preis 10 Sgr. eProſaiſche und oetiſche Werke von J. G. Seume. Erſter Theil Mein
Leben nebſt der Fortſetzung dauu von Elodius Zweiter Theil: Spazlergang nach
Syrakus I. Dritter Theil. Spaßiergang nach Syrakus Preis 10 Sgr.

Gedichte von Nicolaus Lenau. Preis 5 Sgr.
Pre Se der Fuchs. Aus dem Urtexte übertragen von D. W. Solta u.

re gr.Hammtliche Gedichte von G. A. Bürger. Preis 5 Sgr.
per e der Deutſchen. Von J. K. A. Muſaus. Drei Theile
reis 12 r.Poetiſche Werke von Johann Heinrich Voß. Erſter Theil Louiſe

S peliches Gedicht in drei Jdyllen. Zweiter Theil: Jdyllen. Preis
2 Sgr.
(Von der e „National-Bibliothek der deutſchenKlaſſiker“ ſind bisher dreiunddreißig Bandchen zur Verſendung gelangt in

welchen nicht weniger als funfzehn Werke unſerer alteren Meifter vollendet
vorliegen. Wir begegnen: Bürger, Chamiſſo, Gellert, Hauff, Jean
Paul, Lenau, n Muſaäaus, Seume, Voß und Wie land. Und
der Preis für dieſe ganze kleine Bibliothek beträgt nur 25, Thlr. mithin ebenſo
viel oder noch weniger, als manches einzelne dieſer Werke fruher gekoſtet hat.
Auch mit der Herausgabe Gthes iſt der Anfang gemacht die uns vorliegende
erſte Lieferung enthalt (zum Preiſe von 2 Sgr. aufs acht er in gefaäl
Uger Ausſtattung ſämmtliche Lieder und „Geſellige Lieder ſowie bereits einenTheil der n Vekuhſchren Gedichte in derjenigen Auswahl welche Göthe ſelber

für die von ihm veranſtalteten Geſammt Ausgaben getroffen.)
Das neue Geſetz über das Poſtweſen und Poſttaxweſen des Nord

deutſchen Bundes vom 2. November 1867 mit Gültigkeit vom 1. Januar
1868. Nach den beſten Quellen bearbeitet. 8. Pirng, C. Diller Sohn.

Famtlienleben in Dichtungen von Karl Weiſe Drechslermeiſter in Frelen
walde a. d. O. Volksausgabe. 16. Berlin, Alb. Goldſchmidt.

Naturwiſſenſchaftliche Volkabuücher. Von A, Bernſt ein Wohlfeile
HeſamimtAusgäbe. Sechster und Slebenter Band. 16. Beriin, Franz Duncker,

Preis a Band 6 Sgritt e lVormundſchaftsOrdnung. Auszug aus den Beſtimmuhgen des Preußiſchen
Landrechts. (Theil Titel 18.) Zum Gebrauch für Vormünder und Kuratoren
hergusgegeben von Julius Scheele, GerichtsSeeretär und Referendarius. 8.
Wittenberg Kölllna. Prels 4 Sgr.

Allgemeine litergriſcher Anzeiger für das evangeliſche Deutſch
lan d. Kritiſche Rundſchau und Beſpre ung der bedeutenderen Erſcheinungen auf
dem Geſammtgebiete der in z und ausländiſchen Literatur Kunſt und Muſik. Jn
Verbindung mit einer großen Zahl namhafter Männer der verſchiedenen Wiſſen
ſchaften herauegegeben von D. Andre, Pfarrer zu Neheim a. d. Ruhr in
Weſtfalen und C. Brachmann, Pfarrer zu Köln. Nr. I. 1867. SHetober.
Lex 8. Gutereloh und Leipzig C. Bertelsmann, Preis vierteljährlich a Thlr.

Des Lahrer hinkenden Boten Jliufrirter Familienkalender fur
das Schaltjahr 1868. 68. Jahrgaſig. 4. Lahr, J. H. Geiger EMoritz
Schauenburg).

Meteorologiſche Beobachtungen.

Rel. Feuchtigkeit

Luftwarme 1,8 G. R. 1,8 G. Rm.

Luftdruck. 35,56 Par. L. 333,93 Par. L. 332,62 Par. L. 334,04 Par
Dunſtdruck 1,19 Par. L 1,19 Par. L. 1,42 Par. L. 1,27 Par. L.

70 pCt. 70 vt. 89 t. 76 pCt.
2/5 G. Rm. 2,0 G. Rm.t

4 Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 5. December.

3 e bis
Berlin d.

96-98 bez.
89 68

pr. 1750 Pfund

Mat Juni 33
Rüböl loco

ritus loco vhne

Wſepl. im Preiſe

denz fur Roggen
30,000 Huart.

Breslau, d

Stettin, d.

Hamburg
Dermine feſter

G. pr. Dec. J

5 Fuß 11 Zoll.

über die

Göhre, Güter, v.
Dresden. H.

Schöngebeck.

t Niederwä

ſelbe, Oelſaat, v.

Aufwärts: Am es. November G. Göltzer Stabholz, v. Sp
Halle. Am December. H. Herzog leere Gefaße v. Magdeburg n. Dom

mitzſch. Am 3. December. C. Müller Güter, v Hamburg n. Deſſau. Chr.

Peobachtungaäzelt. Barometer, ſTemperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Parx,. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wrgs. Königsberg 339,3 0,9 ſchwach, bedeckt.
6 Berlin 338,1 1,0 NO., ſchwach. ganz bedeckt.Torgau 334,7 1,5 N. ſchwach. trübe.8 Petersburg 336,8 0 SW., mäßig bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d 5. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 9, Tralles loeo ohne Faß 20
Nordhauſen, d. 5. Decbe. Weizen 3 15 bis 4 Roggen

Gerſte 2 bis 2 Hafer 13 bis 1. 9 Ruböl r. Etr. 1327, Leinöl pr. Etr. 145,
5. Dechr. Weizen loco 86—105 nach Hualitat bunt poln.
weiß poln. 102 bez. pr. Dec. 86 86 bez. April Mai 88

ber Mai Juni 89 bez. Noggen loco 73 76 nachLualität, 78 80pfd. 74— 76 ab Bahn bez. pr. Decbr. 74 75 bez.
Dec. Jan 73 7 bez. April Mai 22 ben Mat Junt 73 74

ben Juni allein 72 737, bez. Gerſte, große und kleine 50 8
Hafer loco 30— 33 ſchleſ. 81 82 böhm. 31ab Bahn bez. pr. Deehr 319 bez. Aprkl/ Mai 32 bez.
bez. Erbſen, Kochwaare 70 76 Futterwaare 66 70
10 Bri pr. Decbr. u. Dec. Jan. 10 bez. Jan. Febr.107 bez. April Mai 11 11 bez. Lein d loco 137 Br. Spi
Faß 20 Vez., pr. Dec. u. Dec. Jan. 20 bez. Jan.Febr. 20 bez. April Mai 20 21 bez. Mai Juni 21 e

bez. Weizen loev mehr beachtet Termine höher gekund. 600 Ctur. Roggen
in disponibler Waare wurde hauptſächlich zu Kundigungszwecken umgeſetzt; Preiſe
zu Gunſten der Verkqufer. Termine waren heute gleich be Beginn überwiegend
begehrt. und wurden im Verlaufe noch ferner geßeigert. Beſonders war nahe Lie
ferung in Deckung beachtet, welche um ca. 1 ſpatere Lieferung ea. pr.

anzogen gekünd. 2000 Ctnr. Hafer loco und Termine beſſer
In Rüböl fand ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt und haben ſich ſpatere Lieferungen nur
ſchwach behaupten können gekünd. 200 Ctur. Spiritus ſchloß ſich den feſten Sen

an und wurde zu anziehenden Preiſen rege gehandelt gekund.

5. Decbr. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. S
Weizen weißer 99—112 9 gelber 98— 108 Roggen 84 86 Gerſte
5565 Hafer 35—37

5. Decbr. Wetzen 86—96 bez. Dec. 93 nom. Frühj. 94 bez.
u. G Fragen 71-74 bez. Dec. 74 Br., 72 Frühj. 71 bez. 72
Br. Rüböl 10 Br. Dec. 10 G. April Mal 107, G. Br. Spiritus
20 bez. Dec. 195 Br. u. G. Früh 209, bez.

d. 5. Decbr. LoecoGetreide luſtlos und ſehr ſtill. Weizen auf
pr. Decbr. 5400 Pfd. Netto 167 Bancothaler Br. 166 G., pr.

Dee. Jan. 165 Br. 164 G. Roggen vr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 132 Br.
an. 132 Br., 131 G. Hafer ſehr ſtill. Rubol ſtille loco 23

pr. Mai 23 Srirltus ſehr ſtille, 29.
Amſterdam d. 5. Deebr. Roggen feſt. pr. März 307 pr. Mat 306

Raps vr. April 71
Liverpool, d. 5. December. Baumwolle Ts,000 Ballen Umſatz. Preiſe ſtei

gend. New Orleans 7 Georgia 7 fair Dhollerah 8, middling fair Dhollerah
5 good middling Dhollerah 69, Bengal good falr Bengal 5 New
fair Oomra 6, good fair Oomra 6 ſchwimmende Orleans 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. December Abends am Unterpegel
6 Fuß a Zoll am 6. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Decbr. Elle 19 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachrichten

zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen r
ndau nach

gmbürg n. Halle. G. Naumann, Güter, v. Hamburg nach
iucas, Steinkohlen;, v. Hamburg n. Magdeburg. D. Gru

nert, Salzſdure/ J. Kövnick n Deſſau W. Lucas, Coaks, v. Hamburg n. Deſ
„ſau. Am 4 December. K Max, Eiſen, v. Hamburg n. Rieſe
ning, Coaks, v. Hamburg n. Rieſg. C. Kretſchmann, Stabholz, v. Berlin nach

H, Richter Güter, v. Hamburg n. Dresden.
eſa. Fr. Bru

s Am 2. Deember. Fr. Andred, Guüter, v. Buckau. Ber
lin. G. Keilig Süter, v. Dresden n. Magdeburg Am 3. December. Chr.
Engel Klee v. Deſſau n Hamburg. Am 4. December Chr. Steller, Stein

ſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. D. Leue, desgl. Chr. Schnobel, des
C. Hohenſteln, desgl. Fr. Enger, Weizen, v. Schönebeck en. Ha burgg Der

Dkesden u. Hainburg. C. Herttel, Weizen, Dresden nach
Hamburg. H. Placke, Gerſte v. Aken n Hamburg.

lebt und ſteigend;

belebt letztere in

79. G. d. v.
a 59 104 G,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. December. Die Fonds und Actienbörſe zeigte heute

eine große Abſpannung, welche ſich aber mehr in Beſchränkung des Geſchafts, als
in den Eourſen dokumentirte; die Pariſer Borſe bleibt zwar ziemlich gut geſtimmt,
die Wiener dagegen matter. Von fremden Papieren waren Lombarden allein be

Amerikaner matter wegen der ſchlechteren Goldaglos. Eiſenbah
nen feſt zum Theil gefragt aber in beſchränktem Verkehe Nahe Bahn ſind mat
ter r Nachricht don Verhandlungen wegen Verkaufs der Sgarbruckee an die
Rheiniſche wird widärſprochen Rheiniſche Cöln Mindener und Görlitzer waren

ſteigender Richtung weil der Termin für die baupoltzeiliche Ab
nahme auf die Mitte d. M. feſtgeſetzt iſt und damit die BetriebsEroffnung noch in
dieſem Monat in ſichere Ausſicht geſtellt wird. Auch Rechte Oder Ufer und Mark.
Poſener St. Be waren belebt. Ruſſen feſt namentlich PramtenAnle lhe, Badener
behauptet Sachſiſche gefragt. Preußlſche Fonds feſt bei gerlngem Verkehr. Wech
el ganz todt. Rumaniſche Anleihe 64 bez. Schluß der Börſe matt auf die aus
Wien gemeldet Vafique.

Leipziger Börſe vom 5. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 G. kleinere 3 85 G. do. v. 1855 v. 100

84 v. 500 a 4 93 G. do, v. 1852, 1855, 1858 bis
1866 v. 500 a 4 G. 2 160 49 95 G. do v. 1866 600

v. 100 5 104
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Berliner Fonbs und Gelb enrs,. Berliner Börſe von 5. Decemver 180

77 n Eure f. Beſ. Geld. r Geid. S. Brief. Her3 Brlef. Geld. Heſſ. Pr.Scheine a 53 Otfſtpreußiſche Weſtprenßiſche 82Freiwilltge Anleihe kir nd Neumarkiſche do. 4 883 e neue SStaats Anleihe v 1859 103 103 e e S 79 do. vo do. 90h. 1864, 18565, 1867 a 97 Oder Delchbän Oblig. 91 Pommerſche 76 Pr. re Anth. Eert. n S 101
do. on 1856 97 Berl. Stadt Obligat. 5 102 do. an 86 Rentenbrio von s 7 Woſerſhe riefe.do von 1862 97 3 807, 8 S Kur und z markiſche 91 Sdo von 1867 a 97 Schaldoccſchreieltg der neue 4 85 Pommerſche S 90do, von 1850 u. 1862 4 90 Berl. Kaufmannſchaft s S S ſche 85 dern 8927

1953 80 Pfandbriefe Schleſiſche r ßiſche evon 1868 90 do. L. 4 r Weſppäliſche 92Stharsſe aldſcheine 83 Kur und e 762 do. neue S Sächſiſche 4 91
Pramlen Anleihe von do. 86 86 Weſtpreußiſche 77 Schlefiſche: 912e e

Gold, Silber und Papiergeld. Div. Div. 3friedrichsd'or I Ia bz u G Gold in Barren n so bz 1865. 1866.Ker 112 G Silber per 8ollpfund 29. 25 G WarſchauTerespoler 6
do. pr. Sie 5. 18 4 G Fremde Banknoten (90917 bz Warſchau Wiener à 60 S. 8 s 5 61 bz

Goldkronen 927 S er in keivzls 997 Ges. 24 einde Kleine S.ab r bz kg Banknoten 34 z Wechſeleours vom r e 3f.
Jmperiales 18 G n Banknoten Auf den a 10 Tage 3i/,14277, bzDollars 12 G uſſtſche Banknoten 84 b d dir z et bzIn und ausländ i Eiſenbahn Div. Div. Zt. on e o er 7 Sclat o ß bz

Stamm Aetten. n 428 B Zudei e r e Sterl. 3 Monat 2 6. dzJachenMaſtricht 3 180 Pari ranes 2 Monat 21, 81Altena- Kieler u h Den h. Wehe. B. v 180 s Tage 1 a bAmſterdam Rotterdam e do vo 450 2 Monat 4 832 bze ſche n e e Seelueg per Wert e. 2 Monat 4 21e t a M. r w. 2 Monat s 2 6BerlinSörlitz e eipzig 100 Thlr. s Tage 9 Gdo. Stcnin Vriöeltars e 27 B d do Thlr 2 Monat oBee n gamburg i Peterkburg 100 Se Rudel 3 Wochen 92 be e on de 1600 Se Rudel 8 Monat 91e l n (pr. ult, 619,) Warſchan S. Rubel 8 Tage 6 s bzn che e a n n i i h Id S JS n Seine 9 e Bremen 1100 Khlr. Gold 8 42111 bcicgNeiſſe S 2 d an Div. Div.Zöln Meinen las Bank und Credithank Aetien. 1665. 1866. 3f.h Oderberg ahahn) J a bz u B AnhaltDeſſauiſche Landesbank 7 7 490 b
StammPrioritaäts r Berliner Caſſen Verein 12 4 162do. 5 s 90 bz Berliner Handels elſwaſt e 8 4 1109ErfurtNordhauſener Stamm Prioritäte S Braunſchweiger a e e eZaliziſche ehe Weh e etw b. u S Bremer Bank s 177 bbat ttan t. e o u G Coburger Sredit anf s 172 Be e o s S Danzl er Pripatban t h 4 112 Be Poſener e Darmſtädter Ba n. 81 etw bzdo. StammPriorltäts s 84 B do. Zettelba n 7Magheburgeraberget 15 14 4 187. b Deſſauer Creditbank S S lfr 2
do. do. StainmPrior- h 73 mehr b Diseonto v t e 30721Mageburgeeeweis e 20 20 bz u B Senfer B e e 4 bd u Gerger S e h 02 be hen 127 u B Privatban t 91 BMecklenburger e 2 4123 b amburger VereinsBan k. 8 10 4 111 BNänſter Hammer e gnnoverſche Bank 4 78 Se Markiſche m sberger Privatb anf e 112 Gederſchle e bahn Leipziger Credit-Anſta t 4 684 GNordbahn, 4 bz ehe Bank 6 4 81 6Oberſchleſiſche e S und 11 12 199 d u B Magdeburger Pripatbant 88 B
do. Lit. B. 115 12 178 b u B WMeininger Creditba nut 77 6 4 688 B.He erreſchiſche FranzStgats bahn 5 7 85 137 Moldauer Laändesbank o 4 14 B

DHeſterr. dliche Staatsbahn (Lombard.) 77 be Porddeutſche Bank 9 s 4 116 Ge 3 223 See e EreditAugalt e 76 75 bOſtprenfiſche Sudbahn StammPrior 5 74 B Pommierſche e i 5 B. 80 Gen OderUferBahn e e Poſener Provinzialb 8 7 4 101 Be do StammPrior. 85 86 b Preußiſche Bank 10 13 155 bhein tſche 7 4 119 n ben G Preußiſche Hypotheken Be 11 12 4 108 S
de Stamm Prioritäte 7 s 4 S 6 7. 4 115 b u GRhein Nahehahn 4 h bz Se ins sch 103 bc e e e s n r Bank 79 (4114 Br I h o B rgiſche Ba n. 4 4 4 65 Sringer e e 1307 b junge 110 St e Bank 4 4 82s er e reren n iden V. Euſſon 882 b Kuh ſEret e. Sie

gf. EoſelOderberg (Wilhsb.) Ruſſiſche von Staat garant.Aichen Düſſeldorf. e 82 G Ser. I. u. II. 82 bz MoscdRjaſand) 5 85 bz. u Gdo. II. Em. 4 82 G do. do. III. Em. S do. (RjaſanKozlow) 782 bz u Be do. I. m. do. do. IV. Em. do. (KozlowWoroneſch 5173 bz Sichen r tn a 75 etw bz u B Grliz. Tarl-LudwigsBahn 582Breue 76 B do. LKursk Kiew 5 75 bEm. 5 80 z u B LembergCzernowitzen 68 len b uV do. Jelez /Sriaſt 5174v a Seit aten Magde e 95 b Schleswigſche Eiſenbahnen 91 z u B
P r e conv. do. do. I Em. 24 bz. u B StargardPoſen a 8295 6v. erie eon v. do. i Stamm 66 B do. I. EmiſſionS III. Ser. v. Staat do. Prioritats u B do. i. Einiſſion 4 91 B3 V gar 38 77 b Hetſhleſſh-mielſſh 87 B Sbüringer convertirt 4 87 etw bz u S

do. do. Lit. B. 3 77 b eonv. I. u. II. Ser. 87 G do. II. Serie ado. IV. Serke do. eonv. III. Serie 847, etw bz do. III. Serle conv. 4 875 GS 2 chelte Sweiee, in c Wehr e ebz edeeſchle e i e ſchauTerespoler 2 Bl.do e Eidetfeib Sberſchleßſche n A. des edo. I. Serie o. Lit. e 78 B Auslandiſche Fondsd d och de re a n do. Lit. e a Se f.o. II. Gerle de in. D. Sachfiſche 5 Anleihe 5 o Sden anhet e do. e 777 Deſterre wiſge Mekaligues 9 d
v S do. r 93 G do. National Anleiheh Lit. B. g de Lit. 93 B do. Looſe von 1854 63 bz u Gdenen u. II. Em. 4 80 G O en wie granehſche 3 252 b do. Credit-Looſe v. 1868 758 z u B

lin Potsdam Magdeburg do. do. ene 2 241 53 do. Looſe von 2860 5170Lit. K. u. B. 4 96 bz Oeſerr. ſuüdl. Staatsbahn 3 215 bz u B do. er von 18566.. (442 bz u G
n do. Lit. G. 85 G ds. do. 6 Bonds 6090 b do. Silb. Anl. von 1864 5 60 Slin Stettin e do. do. nene pro 1875 688 bz a Stieglitz es Anleihe 61 ddo. e 83 do. do. ene pro 1876 6688 z do 6. Anleihe 769do. U. Er ſon. 4 583 z u G ReichenbergPar itzer 574 G e Engliſche Anleihe b n S

d W e r. 95 b Nheiniſche S do. do. 39, Anleihe 8 624 83 bz de vom Staat garantirt do. do. 55 A. v s62 5 85 Be ehe i. D. h do. II. Em. v. 1868u. 1860 491 B do, be A. v. 1864 oll.St.) 6 85
e rechte e. D. von Is6e de de b. Eng er s 387 6n Winden 962, G do. Do. von 1864 4 91 B do, be A. v. 1866 n St. 5 86 B

SI. Emiſſion dr. Staat gar. e do. do. do. Engl. St. 5 87 GJ do. 454 etw bz u B Rhein Nahe Bahn gar 93 b do. Pramien Anleihe v. 1864 5 103 bzd I Emiſſion 4 83 b o. do l em S d8 b P do. do. v. 1866 59627, bJ do. e 94 G RabroetCrefeld r. Gladbach Falieniſche r 45 vv. IV. Emiſſion 4683 bz do. do. GSer. 81 B Amerik. 6 Anleihep. 18683 176



o t z zDebanntmachungen.
Auction in Merſeburg.
Montag den 9. December er.

von früh 9 Uhr ab
im Saale des hieſigen Rathskellers

ſohen aus der H. Baege' ſchen und J. Mül-
ler ſchen Concurs- FIasse öffentlich ver
ſteigert werden eine größere Partie faſt neue
WMöbel, wobei 1 MahagoniCylinderBureau,
1 dergl. Sopha mit Bezug, 1 dergl. Sopha
Tiſch 1 dergl. Spieltiſch, 1 dergl. kleiner run
der Tiſch mit Marmorplatte, 6 Stück vergl.
Stühle, ein birkener SchreibSecretair, 1 dergl.
Kleider Secretair, 2 dergl. Sopha mit Bezug,
4 Stehpult, 1 Wacchtiſch, verſch. Schränke 2c.,
diverſes Hausgeräth, Herrenwäſche und Kleidungs
ſtücke, zwei eiſerne runde Ofen ſowie

1 goldene Taſchenuhr, 2 goldene Ketten, 1
goldene Tuchnadel, 3 goldene Ringe und 1 Me
daillon, 1 Regulator und andere Ühren; ferner
für Schuhmacher

6 Paar neue Halbſtiefeln, 3 Paar neue Schuhe,
1 Dzt. bunte Futterleder, 2 Ozt. Sam etblät
ter, einige Dzt. Schäfte zu Damen und Kin
derſtiefeln u. dergl. und endlich

Zwei Nähmaſchinen,
H) eine große, verbeſſerte Singer Conſtruction,

Leipziger Modell, incl. Zubehösr, Spulmaſchine
und Winde für leichte und ſchwere Arbeiten,

2) eine Kettelſtich Maſchine mit Geſtell zum
Treten, für den Familiengebrauch, für Kürſchner,
Mützenmacher c.

Merſeburg, d. 2. December 1867.

Otto Peckolt,
Verwalter der Baege'ſchen und

Müller ſchen Concursmaſſe.

Auction.Freitag den 27. Derbr. 1867 von Vormit-
tags 9 Uhr ab ſollen in dem Roſenheimſchen
Gute Nr. 28 in Geuſa das zum Nachlaß des
verſtorbenen Gottfried Roſenheim gehö
rige Vieh, als: drei Kühe, zwei davon tragend,
1 Kalb, zwei alte Ziegen, 2 junge Ziegenböcke,
zwei fette Schweine, ein Pferd, vierzehn Hüh
ner und ein Hahn, zehn Gänſe, ſowie folgende
Getreide u. Futtervorräthe, als: 18 Schock Rog
gen 5 Schock Weizen, 12 Schock Gerße,
19 Schock Hafer, 4 Wiſpel Kartoffeln, 12
Fuder Futterrüben, öffentlich und meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts.
Hauptmann Ortsrichter.

Eiliger Verkauf eines ſlotten Ma-
terial- Geſchäfts wegen Aufgabe

deſſelben
Das Haus iſt ein Eckhaus mit extra noch 3

Verkaufslokalen an beſter Lage einer Stadt an
d. B. von 17,000 Einw. und trägt 861
Miethe. Preis 15,500 bei 3 4000
Anz. Das Waarenlager kann durch Ratenzah
lung übernommen u. können auch noch 3 gute
Agenturen mit übergeben werden. Näheres durch
den Güter Agenten

W. Weiſenborn in Erfurt.
Eine gute Reſtauration mit Gartenwirthſchaft,

5 Min. v. einer Fabrikſtadt von 15,000 Einw.,
iſt für 4500 bei 10--1500 Anz. mit
ſämmtl. Jnventar zu verkaufen.

Garten hält ca. 4 Morg.
W. Weiſenborn in Erfurt.

Unter den günſtigſten Bedingungen habe in
Heſſen u. Baiern Süter verſch. Größe zu verk.

W. Weiſenborn in Erfurt.
Ein Verwalter, welchem die beſten Zeugniſſe

zur Seite ſtehen, ſucht anderweit Stellung
Gefällige Offetten wolle man gelangen laſſen

an G. Saller in 36ebig.
1 neue engliſche Orehrolle, für San virthſchaf-

ten und andere größere Wiethſchaften paſſend,
iſt billig zu verkaufen bei O. Nieolaus zu
Naumburg a/S. Kl. Mariengaſſe 98.

400 G ur. ſiad gegen Verpfänbung
ländlicher Grundſtücke venrch wich zu verborgen

Eisleben, den 2. December 1867.
Sehwennicke.

en e
Seit langer Zeit litt meine Frau an HeHO nachdem ſie eine Flaſche des vorzüglichen G.

K(von der Jury der Weltausſtellung in
1

4 Schloß Butzelaer bei Appeldorn,
den 17. December 1865.

HOAlleinige Niederlage für Halle a/S.
Niederlagen haben noch in:

Aken a/Elbe H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Woppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen H. Unger.Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dessau J. SchindewolfDommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Bal. Orosta.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Nichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Wobolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hildburghaugen: H. Emmimer ding
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Rob. Brösmme.

l

Univerſal-Hausmittel.

Prämiirt) aus der Niederlage des Herrn Joh. Raß angewandt hatte,Oaanz wohl und hergeſtellt. Jch unterlaſſe daher nicht, dieſes vorzügliche Haus
mittel ähnlich Leidenden dringend anzuempſehlen.

9

iſerkeit umd katarrhaliſchem Huſten;
A. W. Mayer'ſchen Bruſt Eyrups

Paris mit einer ehrenvollen Erwähnun 9
fühlte ſie ſich wieder

Ich beſcheinige dies der Wahrheit gemäß

Z. E. Dezuw,
Gärtner.

bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.9

„Langenſalza: Alwin Weltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg J. V. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Helitzſch: Oscar Schröter
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen F. G. Oswald.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher.
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Sorgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentranut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig: F. W. Reimboth. v

Aerztliche

bei chron. Bronchialcatarrh,

Königswart in Böhmen, denv
S

rup gebraucht

Hgen und aſthmatiſchen Beſchwerden, ſo wie in

m

Gefertigter beſtätigt, daß der weiße Bruſt Syrup (Fabrik G. A. W. Mayer in Breslau)
chron, Heiſerkeit,

der Reſpirationsorgane ſich wohlthätig bewährte,
31. Februar 1863.
And. Heßler, Fürſt Metternichſcher Bezirksarzt.

Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl,
welche den bei dem Herrn Kaufmann Straube allhier verkäuflichen

gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches Mittel bei akuten undOveralteten katarrhaliſchen Bruſtverſchleimungen, als auch bei anderen Stockuüngen in den Lun

Zeugniſſe.

chron. Laryngitis und allen Krankheiten
daher ſolcher beſtens empfohlen wird.

e

als auch von andern Perſonen

Mayerſchen c
Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen; ich kann

deshalb dieſes Mittel allen an dieſen Beſchwerden leiden den Perſonen empfehlen.
Ohrdruff, bei Gotha, den 16. December 1858.

Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus.
m

mochenkohle für Zchkerfabrälkkenhabe ich in beiden Sorten und in allen Körnungen noch mehrere tausend Centner mit
sehr billigen Preisen disponible und stehe mit Slustern gern zu Diensten,

er. Gwriüünert in Magdeburg
Comptoir: Heiigegeiststrasse 4a.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und

einem Spitzgang, hinlänglicher Waſſerkreft und
guter Mahllage, die Gebäude ſehr gut, dabei
47 Mrgn. ausgezeichneten Acker incl. 12 Mgn.
Wieſen), meiſt mit vollſtänd. Jnventar für den
ſoliden Preis von 13,500 zu verkaufen.
6500 können mit 4 pCt. ohne Kündigung
ſtehen bleiben.

Auch ſind mehrere Güter von 3 kis 20,000
ſowie Häuſer in der Stadt und auf dem

Lande zum Verkauf überwieſen
A. Kompiſch,

Auckions und Commiſſtons Geſchäft.
Oſterfeld, den 27. November 1867

Lahrer Hinkender Bote 1868
ſtets vorräthig in Halle bei

O. M. M. Pfelſfer,
Schroedel e Smon,
i. Wauischr,
M. Antom,
R. Mühlmmamm,
Waifsenhans-Buchhällg.,
A. Frütze, Papierhandlung,
J. Bürger, Papierhandlung,

Menmntze, Papierhandlung,
W. Schwarz, Papierhandlung,
G. Bretschneider Papierhdl.
der Hauptagentur
W. Stollberg in Merſeburg.

und

Jn einer Stadt Anhalts, an drei ſich kreuzen
den Eiſenbahnen am Markt, iſt ein Haus mit
Einfahrt urh großen Niederlagsrätmen worin
ſeit circa 15 Jahren Material ſaarenhandel und
Liquenrfabrik betrieben iſt, an einen zahlungs
fähigen Kaufer preiswerth zu verkaufen. Re
flectanten werden gebeten ihre Adreſſe an N. N.
poste restante Coethen einzuſenden.

Blaſebälge bei B. Langes Söhne.

prima Steinöl à Quart
s Sgr., feinſtes Salon So
Iaröl à Quart A Sgr., in
tend billiger, bei

August Wiedergroße Klausſtraße Nr. 160.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Fäſſern und Ballons beden-
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Zweite Brilage

Dekauntmachungen.
Bekanntmachung. Stadtuhrmacher in Halle

zu 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Sonnbend den 7. December 1867.

V a o

a/S., Königsſtraße Nr. 14,Die Anfuhre der zum Betrieb der Königli empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von AnkKer und
chen Saline für naächſtes Jahr erforderlichen Cylinderuhren, Begulateuren, Pariser Pendulen, Wiener und
Braunkohlen von dem Güterbahnhof der Halle Schwarzwälder Rahßrnmenuhren,. Ketten in Tallais, Talmi und Double
Caſſeler Bahn ſoll am 10. Decbr. d. J. Mor-
gens 9 Uhr an den Mindeſtfordernden in unſe
rem Amtslokal verdungen werden.

Unternehmer, welche die Anfuhre des ganzen
Quantums zu übernehmen geſonnen ſind, wol
len ihre Anerbietungen bis zum Termine verſie
gelt und mit der Aufſchrift

„Offerte für Kohlenanfuhre“
in unſerer Regiſtratur abgeben, woſelbſt auch
die Bedingungen für die Anfuhre eingeſehen und
gegen Erlegung der Copialiengebühren verabfolgt
werden können.

Halle, den 29. Novbr. 1867.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Submiſſton
auf Lieferung von Grubenhölzern.

Die Anlieferung der Grubenhölzer pro 1868
für die Königlichen Braunkohlengruben von
Zſcherben und Langenbogen im Betrage von

circa 1000 Stämme Abfüßiges Rundholz,
288000

59 Schock kieferne Bohlen,

6 Spundbretter,
1000 böhmiſche Schwarten,

800 Stück Stegen und einige andere
diverſe Holzſorten,

ſollen am 16. Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
im Submiſſionswege vergeben werden.

Diejenigen Lieferanten, welche geſonnen ſind,
hierbei zu konkurriren, werden erſucht, ihre Of
ferten mit der Ueberſchrift

Submiſſion auf die Lieferung von Gruben
holz“

bis zu dem feſtgeſetzten Termine an die unter
zeichnete Verwaltung frankirt einſenden zu wollen.

Die Bedingungen können auf portofreie Ge
ſuche von hier gegen Erſtattung der Copialien
gebühren bezogen werden.

Halle, den 29. Novbr. 1867.
Königliche Salinen: Verwaltung.

Auf hieſiger Königl. Saline ſollen Mittwoch
den 11. d. Mts. Vormittags 10 Uhr c. 165 Ctr.
altes Gußeiſen an den Beſtbietenden öffentlich

verkauft werden.
Halle, den 5. December 1867.

Königl. Salinen- Verwaltung.
Taubſtummen Anſtalt.

Bei der heutigen Verlooſung fielen
gende 160 Looſe Gewinne: 5. 13. 23. 3
45. 49. 57. 62. 65. 80. 83. 89. 94.
103. 8. 17. 20. 22. 28. 30. 43. 44.

88. 95. 98. 200. 1. 3. 5. 14. 25
80. 94. 97. 304. 17. 19. 23. 30.
53. 54. 63. 79. 80. 83. 84. 93.
402. 8. 17. 30. 32. 37. 39. 44.
53. 60. 61. 65. 70. 75. 85. 87.
502. 15. 30 37. 46. 48. 49 55.
74. 75. 91. 607. 9. 15. 21. 31. 33. 35.
44. 48. 49. 51. 55. 79. 93 705. 6. 7. 17.
23. 24. 28. 47. 57. 66. 803. 4. 22 35.

41. 44. 46. 56. 66. 78. 82. 85 90. 93. 95.
910. 11. 18. 32 33. 37. 53. 54 56. 65 69.
74. 90. 96. 1005. 11. 15. 18. 25. 27. 39.
Den 7. December und während der nächſten 8
Tage von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr wol-

len die geehrten Loosinhaber die Gewinne gefäl
ligſt in Empfang nehmen.

Halle, 5, Dec. 1867. Klotz.
Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande, mit

Tanzſaal, Kegelbahn und Schießſtand, iſt mit
1000 1200 Anz. zu verkaufen oder miteiner größeren Gaſtwirthſchaft in der Stadt zu

vertauſchen. Zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Offene Stellen
2 Kellner, 1 Hausknecht, 2 tüchtige Köchin

nen 1 Jungfer erhalten Stellen
Näheres durch F. A. Petzerling,

Trödel Nr. 5.

I.

Fabrik electriſcher Apparate,
electriſcher Klingeln,

Dieſelben bieten jedem Privathaushalt ein durch andere Küngeln unerreichbares Comfort,
ermöglichen durch einfache telegraphiſche Zeichen von jedem Zimmer aus die prompteſte u. ſchnellſte
Bedienung und gewähren durch Zeiterſparniß Fabriken, Hotels, Reſtaurants, Privat
wohnungen, überhaupt allen auseinander belegenen Etabliſſements die größte Bequemlichkeit.

M a S

Hof- und Thurmuhren,
Haustelegraphen.

währen, d. h. als ſolche,
ſowohl, als auch Kinder befriedigen.

Zu den Schriften dieſer Art gehören die

Weg u. v. a. m.

Die Zahl der Bücher iſt eben nicht groß, die ſich als ächte Haus und Familienbücher be
um die ſich die ganze Familie ſchaaren kann, und die Erwachſenen

Werdinancdi Schmidt'ſchen Volks u. Jugendſchriften.
(Verlag von Hugo Kaſtner in Berlin.)

Jugendbibliothek 36 Bochn. à 2 Jliade Odyſſee Reineke Fuchs
der deutſche Krieg 1866 Kl. Erzählungen u. Märchen für Kinder

von 7 10 Jahren.Selbige ſind von den Provinz. Regierungen den Volksſchulen empfohlen
als Schul Prämien in Anwendung gebracht und erfreuen ſich der günſtigſten Beurtheilungen hoch
verehrter Männer, wie: Alex. v. Humboldt, Varnh. v. Ense, Ludw. Tieck, Ernst Ilorit-
Arndt, Fr. v. Raumer, Will. Alexis, Th. Mügge, Th. Mundt, A. Stahr, A. Diester-

werden allgemein

Jede Buch und Kunſthandlung des Jn und Auslandes hält dieſe elegant ausgeſtatteten
und billigen Schriften vorräthig und legt ſolche zur Anſicht vor; in

R eIe beſonders ScBroedel G Strom
Auction.

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft ſollen im
Block'ſchen Gute in Zſcherben bei Halle
auf den Mittwoch, den 11. d. Mts. Vormit
tags 11 Uhr Pferde, Kühe, 2 Stück ganz neue
Ackerwagen, eine gute Kutſche, ganz verdeckt,
eine desgl. alte halbverdeckte, eine faſt neue
Chaiſe, Pflüge, Bader und Eggen, Pferdegeſchirre,
worunter ſich 2 Stück neue befinden und meh
rere ökonomiſche Gegenſtände meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auch liegt Stroh und Spreu zum Verkauf.
F. Block.

Holz Auction.
Mittwoch den 11. d. Mts. ſollen in dem

Friedersdorfer Reviere circa:
350 Stück kieferne Stämme, theils Brett,

theils ſtarkes Bauholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Verſammlung: Vormittags bis 10 Uhr im
hieſigen Wirthshauſe, ſpäter auf dem Schlage
am „Langenberge

Friedersdorf, den 4. December 1867.
Der Förſter

Zſchintzſch.
Backhaus- Verkauf.

Ein in Naumburg gelegenes Backhaus,
worin bereits ſeit vierzig Jahren die Bäckerei
betrieben wurde, und welches ſich in gutem baulichen
Zuſtande befindet, iſt Familienverhältniſſe halber

zu verkaufen und kann zu jeder Zeit mit ſämmt
lichen BackUtenſilien übernommen werden.

Auch kann die Hälfte der Kaufſumme als
Hypothek darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Na um
burg Nr. 191 oder Weißenfels Nr. 166.
Eine Reſtauration nahe a. Markt ſof. z. verp.
3 tücht. ſelbſtſt. Wirthſchafterinnen u. jüngere

w. nach Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
1800 bis 2000 Thlr.

werden gegen eine ſichere Hypotbek zum 1. Jan.
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zig.

1000 zur 1. Hypothek auf ein großesGrundſtück nebſt Garten zu leihen geſucht. Von

wem? ſagt Ed. Seückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein Candidar der Theologie wird zum erſten

Januar als Hauslehrer geſucht. Frankirte Of
ferten werden unter Ch. B. poste restante
„„Wulken in Anhalt erbeten.

Als beſter Briefſteller für das bürgerliche Ge
ſchäfteleben iſt Jedermann zu empfehlen
Die 16. Auflage von W. G. Campe

gemeinnütziger

Hriefſteller,
oder Briefe und Aufſätze aller Art

nach den bewährteſten Regeln ſchrei
ben und einrichten zu lernen, mit

Angabe der nöthigen Titulaturen.
Herausgegeben von W. G. Campe.

Sechszehnte Auflage. Preis [5
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält außer

einer kurzen Orthographie und der An
weiſung zum Briefſchreiben, auch 180
vorzügliche Vriefmuſter zu Erinne-
rungs, Bitt-, Empfeblungsſchreiben,
auch Beſtellungs und Handlungsbriefe.
Ferner: 100 zweckmäßige Formulare
an Behörden, Kauf-, Mieth-, Bau
und Lehreontracte, Schuldverſchrei-
bungen, Vollmachten, Wechſel, At
teſte und Nechnungen über gelieferte Waaren

Vorräthig bei
Schroecdlel Simon in Halle,

Bekanntmachung.
Neben meiner Bäckerei habe ich eine Eſſig-

ſprit- Fabrik eiablirt. Denſelben Eifer, wo
durch ich mein bisheriges Geſchäft zum ausge
dehnteſten gemacht, werde ich auch dem neuen
Unternehmen widmen, und das mir in reichſte
Maße in meinem älteren Geſchäft zu Theil ge
wordene Vertrauen werde ich auch in dem neuen
zu erwerben eifrigſt bemüht ſein. Den Oxhoft
Eſſigſprit verkaufe jetzt ab hier mit 55
in kräftigſter Waare und liefere auf Be
ſtellung bei billigſten Frachtſätzen jedes Quan
tum ins Haus.

Neubeeſen bei Alsleben, im Decbr. 1867.
Ad. Os Wald

Leere Wein- und Branntweinfäſſer
kaufe in allen Größen und zahle S
Preiſe.

Ein ſchönes Landgut
bei Lützen, mit 100 Morgen Feld u. 2 Mor
gen Wieſe beſter Bodenklaſſe, und die Gebäude
faſt noch neu, mit ganz vollſtändigem lebenden
und todten Jnventarium und ganzer Erndte,
jedoch nach Belieben auch nur mit 60 oder
80 Morgen Feld, hat unter günſtigen Bedin
gungen zum Verkauf nachzuweiſen

Heinrich Jöpfel in Lützen
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c
„Gottes Segen bei Cohn!“

Grosse Capitalien Verloosung
von 2 ESISOomen 771,7250 ar K.

Beginn der Zäehung am I3. Pedchr. d.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr, oder 1 Thlr.Kkostet ein Vom Staate Farantirtes

gwirkliches Original -Staats Loos,
(wicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen framküfrte Rinsendung des e

testen Gegenden von mir Versandt.
Es werden nur Gewinne ge-

gen.Die Haupt Gewinne betragen Mark

oder gegen ostwor-selbst nach den e

z

250,000 150, 000 160,00050. 900 2 25,000,
20,000, 2 a 15,000, 2 à 12,500,2410.900, 22 2500, 22 6250, a
5000, 5 3250, 105 2500, 5 e
1250, 125 à 1000, 5 250, 145 à

2500, 190 à 250, 10 à 200, 11200
I17 Mark u. S. W.

Gewinn gelder und ezehn S ten sende nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe alen m
e die allerhöchstenHaupttreffer von 206, O00, 225, 00,5
5182, 500, 152, 500, 150, O0O0,
130, 000 125, O00 108, O00O,
100, 000 und jüngst an II. Septbr.
schon wieder das grosse Loos
von I27, OO00O Mark auf Nr. 31,308 aus
bezahlt
a. Sams. Co in

Bank und Weohselgeschaft.
v eä ä äääää ääää ä

Bei J. Scheible in Stuttgart erſchien
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Der Thüringische Theophra-
Sstus Paracelsus, Wunder und
Kräuterdoctor, oder der curieuſe und ver
nünftige Zauber- Arzt welcher lehret, wie man
nicht allein aus den drei Reichen der Natur cu
rieuſe Artzeneyen verfertigen, ſondern auch durch
Sympathie und Antipathie, Verpflanzungen,
Amulete, geringe Mittel, und durch die Magie
die Krankheiten des menſchlichen Leibes glücklich
curiren könne.

Zum dritten Mal an's Licht geſtellt von a
lentino Kräutermannm, Doctor der
Medizin zu Arnſtadt. 413 Seiten. Preis
1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr. rh.

Muſikdoſen
Muſitkwerke,

für prächtige Weihnachtsgeſchenke
ſich eignend, 2 bis 12 Arien ſpie
lend, können direct aus unſerer Fa
brik bezogen werden.
Karrer Co. in Teufenthal

(Schwetiz).

Bei August Hürsehwald in Berlin er-
schien so eben (zu haben in allen Buch-
handlungen):

HANDBVUCH
der

pakhologischon Anatomio,

Dr. P. Klebs,
o. ö,. Professor in Bern.
RSTN LIVNRUNG:

Haut Gesichtshöhlen, Speiseröhre,
Magen

gr. 8. Preis: 10

W— Z ZVerlag von änard Wrewencdt in Breslau.
Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthiz, in Halle bei

Mermann Wausoh:
e dPünfzehn Bilder

Moritz Graf rach witz Gedichte.
Originalzeichnungen von iehert.

In Holzschnitt ausgeführt von R. Brend?amour
in üsseldorf.

Hoch 49. In eleganter hlappe. Preis I Thlr.
Diese dem Genius der Strachwitz'schen Dichtangen sich treu anschmiegenden IIustra-

tionen werden nicht nur den zahlreichen Verehrern des zu früh vollendeten ritterlichen
Dichters, sondern auch jedem Kunstfreunde eine willkommene Gabe sein, da sie in
Zeichnung und Ausführung möglichst vollendet, nicht nur in Salons, sondern auch in der
Nappe des Sammlers einen ehrenvollen P. atz behaupten werden.

Ftlle Ueesihes e Bl.
(Biliner VerdauungsZelteln.)

Aus dem Siliner Sauerbrunnen gewonnen und durch die Aufnahme als Heil
mittel in die öſterreichiſche Pharmakopbe ausgezeichnet, bewähren ſich als
vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf, Bläbſucht und beſchwer-

licher Verdaunng in Folge Ueberladung des Magens mit Speiſen oder
eiſtigen Getränken, bei ſaurem Aufſtoßen und chroniſchen Magen

katarrhen, wirken überraſchend im kindlichen Organismus bei der Serophu
loſe, und ſind bei Atonie des Magens und Darmkanals zufolge ſitzender Leb ensweiſe eine

h wahre Sacra am COra der gequälten Patienten. (Auszug aus der k. k. Hoftath Dr.
Löſchner's Schrift. H. N. F. L. Jnduſtrie- und Commerz- Direction

zu Bilin in Böhmen
bei Melmnbold G Co.

Briefauszuge an Gottlieb Sturzenegger in Heriſau. Schweiz
„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir bisweilen unerhörte Schmerzen

verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von
Jhnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom Bru

Jn Halle

bitte ich Sie noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen.“
Treptow an der Rega, Pommern, d. 27. Febr. 1867. E. G., Bäckerlehrling

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank,
durch Jhre Salbe von meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig kurirt haben. Jch danke Jh
nen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn Sie haben
ihn verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das Uebel haben, daß ſie die gute
Salbe von Hrn. Sturzenegger brauchen ſollten, ich würde es thun!“

Conſtanz, am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H.
Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Bruchſalbe wird ein

fach Morgens und Abends eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlich
keit, ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1. 20 S Pr. Ert.
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. Schweiz

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch ächt zu beziehen durch
Hrn. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemſtr. 16 in Berlin.

Mein Lager in Leinen- und Modewaaren
halte hierdurch beſtens empfohlen.

Leipzigerſtr. 37. E. I GCIIGV.
Zur größten Beachtung!

Da ſich mein Geſchäft immer mehr ausbrei
tet, ſo erſuche ich die geehrten Herren Land-
wirthe und Pferdehändler, mich bei vorkom-
menden Fällen, da ich jedes Quantum Pferde
per Casse kauſe, zu berückſichtigen.

Fern,größter Noßſchlächterei- Beſitzer

c er u.Ein Neitpferd (gold. Fuchs), 7 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen auf dem

Ein ſehr geräum. Parterrelogis nahe a. Markt. Ein Burſche ordentſicher Eltern findet zum
mit Gas, f. ein reinl. Geſchätt od. Comptoir 1. Januar 1868 Dienſt

Nittergute Reideburg. paſſd., verp. F. Bernſtein, kl. Sandberg 21. in der Apotheke zu Schafſtädt

che faſt gar nichts mehr bemerke Jch bin ſo zu ſagen von Neuem geboren! Vorſtchtshalber aber
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Zimmermannſſche c. c.

Anton BPrehers Biere Bepöt, Leipzig.

Brauereien: See SBöhmen,Wien
Preismedaille London 1862.

ſtellen ſich ab Leipzig per Eimer öſtr.:

Schvechoater Märzen 6o. Lager eMechol per 4Die Biere können bei Ankunft ſofort angeſteckt werden.

e e PlIenz,
Hospitalſtraße 15.

Pest.
Goldene Medaille Exposition Paris 1867.

Bringt zur gefälligen Anzeige, daß das Leipziger Depöt jeden gewünſchten Auftrag ſofort zur Ausführung bringen kann. Die Preiſe

20.
7

Briefe Geldſendungen und Fäſſer ſind franco Leipzig zu adreſſiren.

General Direction Schavechat

Deiglmayer.
Der mitunterzeichnete Gutsbeſitzer Thieme in Wüſten-Eutſch erhielt vor Kurzem von

dem Maſchinenfabrikanten Herrn A W n WTacat2, in Halle a/S.
folgenden Brief:

Halle a/S., den 4. November 1867.
Herrn Gutsbeſitzer Thieme in Wüſten-Eutſch.

Jch erlaube mir, Jhnen mitzutheilen, daß ich jetzt viele Oreſchmaſchinen, Bergmannſſche,
mit meiner Patenttkrommel umarbeite und dann garantire, daß

dieſelben rein und ohne den geringſten Körnerbruch arbeiten.
Jch werde mich freuen, wenn auch Sie Jhre Maſchine zur Umänderung ſenden wollen, da

die geringen Aenderungskoſten ſchnell durch mehr und beſſere Arbeit gedeckt werden.

Jhre Maſchine erwartend bleibend zeichne Mit Achtung
AIwim Tante

Wenn aus Vorſtehendem erſichtlich iſt, zu welchen Mitteln Herr Alwin Tagtz greifen
muß um ſich Abſatz zu verſchaffen, ſo erklären die Unterzeichneten hiermit, daß ſie ſeit längerer
Zeit Dreſchmaſchinen aus der Fabrik der Herren Götjes, Bergmann S Co. in Reud-
nitz bei Leipzig beſitzen, daß dieſelben zu ihrer vollkommenen Zufriedenheit ar
beiten, mit ſchmiedeeiſerner höchſt zweckmäßiger Trommel verſehen
und ſolide und durabel gebaut ſind.

Die Unterzeichneten haben an den ſogenannten Patenttrommeln anderer Fabriken erfah
ren, daß dieſelben aus ſchmiedbarem Gußeiſen beſtehen und nicht die Hälfte deſſen erfüllen,
was in prahleriſcher Weiſe in den Zeitungen verſprochen wird.

Die Unterzeichneten verbitten ſich hierdurch jede mündlichen wie ſchriftlichen
ferneren Aufforderungen und Anerbietungen von Seiten des Hrn. AIwiün
Waatz zur Ausführung von Arbeiten oder Ertheilung von Aufträgen.

Wie äußerſt vortheilhaft und maſſiv die Maſchinen der Herren Götjes, Bergmann S
Co. in Reudnitz, ſowie des Herrn F. Zimmermann in Halle a/S. konſtruirt ſind,
beweiſt die Thatſache, daß nach zwölfjähriger ununterbrochener Benutzung die Maſchinen
noch dieſelbe tadelloſe Gangart beſitzen, wie zu Anfang, was an vielen in hieſiger Gegend im
Betriebe befindlichen Maſchinen zu beweiſen iſt.

Danach haben die Uaterzeichneten Grund genug, von den ſogenannten Patenttrom-

meln für alle Zukunft abzuſehen Louis Thieme.Samuel Kahle.
August Ohristel.

Aen Wcrer in Halle a.
empfiehlt Göpel- u. Breschmaschinen mit atenttrommel

Apf. zu 189 330 und ändert Dreſchmaſchinen der verſchiedenſten Konſtruktio
nen in Patenttrommel-Dreschmaschinen, wobei er garantirt:

leichten Gang,
gutes Binzſehen des Strohes,
grosse Leistungsfähigkeft,
Voll Kommen reinen Brusch,
Arbeit ohne jeden Körnerbruch,
MHaltbarkeit,

a Referenzen für 1866 u. 1867, neu gelieferte und umgeänderte Maſchinen ſtehen
zu Dienſten.

Von Dienstag den 1I0. bis
Sonnabend den I. d. Mts.

PBalte ich in Sſersleben bei
e Eisleben beim Gaſtwirth es

Herrn ScChnmege mit einer großen Auswah
vorzüglicher Dänmſcher Acker, gut gerittener

e e

Reit und eleganter eingeſfahrner Wagenpferde
zum Verkauf. W.

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein Aſittziger Kutſchwagen mit Lederverdeck

ſteht zum Verkauf bei
Bamberg in Weißenfels.

Ein Reitknecht findet ſofort Stellung auf der
Domaine Brachwitz bei Wettin

Für Brauereien.
20 Stück Lagerfäſſer von geſpaltenem ungari

ſchen Holze, à 30 u. 20 Eimer Jnhalt, ſind zu
verkaufen bei W. Wurmstich sSen.,
Bböttchermſtr., Landwehrſtr. 16.

Daſelbſt 1 Wohnung von 2 St., 1 K. u. K.
zu vermiethen.

Porzellan Ausſchuß.
Teller à Dizd. 1 Salatieèren, Compo

tieren Schüſſeln, Terrinen, ECaffeegeſchirre c.
zu außerordentlich billigen Preiſen große Aus
wahl in dekorirten Sachen, als: Vaſen, Ku
chenkörbe und Teller, Deſſertteller, Cabarets,
Taſſen c. Von f. Kuchenkörben und Tellern
habe ich eine Partie einzelne, die ſpottbillig ſind.

Gustav Verber,
Porzellan und Glashandlung,

gr. Ulrichsſtr. 12.

e re Simon in Halle
Verbeſſerter Hauskalender

auf das Jahr 1868.
Preis 4 Sgr.

Zu haben in allen Buch und Papierhand
lungen.

Gegen Weldmäuse
empf. m. Radikal Mittel zur Befreiung
ganzer Feldfluren; auch bei kalter oder naſ

ſer Witterung mit gleich gutem Effekt
bequem in MilEGM zu verwenden wovon
4000 Stück pro Porto Entſchädigung
nach Verhältniß.
D. Velier, Apoth u. Chemiker, Bärgasse.

Preßſteine
von der Grube „Richard“ b. Sandersdorf

lagern zum Verkauf
Am Bahnhof No. 7.

Preis ab Lager à 3 per mille, frei ins
Haus à 3 10 per mille.

Beſtellzettel ſind abzugeben bei:
Herrn Lehmann, Mauergaſſe Nr. 6,

Kaufmann Th. Krahmer, Schmeerſtr.,
Spierling, Leipzigerſtraße,

Reſtaurateur Seiſe, Geiſtſtraße.

Ein dreſſirter ſchott iſcher Hund u. ein
junger Boxer ſtehen zum Verkauf

Harz Nr. 32.
Für Schuhmacher.

Ein Poſten Rheiniſch Sohlleder, feſt und
dünnköpfig, empfehle pro W zu 16

Halle, den 6. December 1867.
Theodor Kohl,

Herrenſtraße Nr. 17.

Ein Gaſthof erſten Ranges
in Thüringen, der ſeit Jahren ſich einer ausge
breiteten Reiſendenkundſchaft zu erfreuen hat,
eine flotte Bierſtube beſitzt, iſt Familienverhält
niſſe halber mit vollſtändigem Jnventar bei einer
Anzahlung von 4 bis 5000 auf 12,500
Kaufpreis ſofort zu verkaufen. Adr. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Z. zu erfragen

Die Mühlenverwalterſtelle in Wen-
delſtein iſt beſetzt.

Zum 13. December empfehle ich einen Mö,
belwagen auf der Retourfahrt von Berlin
nach Halle zur gefälligen Benutzung.

Karl Eckert, gr. Klausſtr. 19.
Stalldünger zu verkaufen im

„ſchwarzen Bär.“



m V. EBn, Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke. a
S Um einem geehrten Puklikum Gelegenheit zu geben, billige Weihnachts Ein
Ekäufe zu beſorgen, verkaufe eine große Partie wollener Sachen als Seelenwärmer
Shawls, Shawltücher, Fanchons, Strümpfe, gefütterte und ungefüt
rc. 2c. zu jedem annehmboren Gebot.

Herren Chemiſettes, Oberhemden u. Kragen; Regligéeſtoſffe u. Shir-
tings; Gardinenſtoffe in aben Sorten von 3 e an;
ſchworzen Moirée u. fertige Röcke, Stulpen für Herren und Tamen von S

2 Sgr. an. mGroße Auswahl in Orinolfnen.
Ebenſo empfehle mein reichhaltiges Lager in Weissstickereien, seidenen

Bäncdern Posamentier- Waaren
S Baum Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.

G e in Halle, gr. Ulrichſtr. Nr.
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen:

FHesser vent e Sualttät für Con- Vorlege-, Gemüser, Speise-,
ditoren, Weischer, Buchbin- Thee und Kinderlöffel von Al
der, Sattler, Schuhmacher ec., fenide, Neuſilber und Britannig-

ſowie metall;u der deTafel Trauchir-, Pesvertau. Kinder vreeser-, Löftel-, Geld u. Somlüs-
messer und Gabeln VFIeisch-, sellörbe:
Brod-, Küchen-, Mackes und
Wiegemesser:

Beine TWaschenmesser,
Scheeren Korkzieher, Schlüs-
sein ge, Schlüssel-aken,
NMassnacelier

Zuckersohneider, Zuckerzangen;
Gaſfeebrenner, Gaffeemühlen;

Kohlhobel, Apfelstecher, KKar-
toſſelbohrer, Kartoſſfellöfrel,in reicher Auswahl.

KiebhaberAr Shiß veimrfehle ich Ziüünclnaclel Doppelflinten zu Verſchlußſpiegel mit Entladungs Mechanis
mus. Lefauchenx-Doppelflinten von diverſen memren Conſtructionen. Schnell
Iade- Soppelflinten, ſowie gewöhnliche Pereuſſtons- Gewehre von billiger bis zur
feinſten Qualität

Revolver und Techings, 6- 10ſchüſſig, mit verbeſſertem Lefaucheurx und
Pereuſſtons Syſtem. Salon -Pistolen und Wergerole jeder Art. Iunmiätion
p. ne in allen Gattungen. Bei der billigſten Preisſtellung leiſte ich für meine
Waffen Garantie

Auch empfehle ich für junge angehende Schießliebhaber einfache Flinten von 5 an.
Ohr Diebner, Fl. Ulrichsſtraße 22.

terte Bucksking- Handſchuhe in allen Größen, Unterjacken u. Beinkleider

Ferner empfehle Herrnhuter Leinen von 3 an, rein leinene Handtücher,
9

Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Sabgepaßte Unterröcke e

V Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum Stillen

Zahn-
r

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Binkant von Knochen Hornabfall, w. u. gr. i
brocken, Schmelz- n. Gusseisen alle sonst. Metalle,

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitaseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Oentesl-
mal-Wnage empfangen Zahlung: Kasse

ein billigen Schlitten
mit Schellengeläute r

S Thaler verkauft

O. er am Markt.
mer Vastülienhalten ſtets vorräthig Helmbold S Co.
Friſch geſchoſſene Mebhiünner em-

pfing heute C. II. Wiebach.
Riüigenwaldler Gaänsebrüste

mit u. ohne Knochen, geräucherte Gan
seKeulen, ſowie Gämsepökel-

Heis ch empfing heute in neuer Sendung

C. Wiebach.
bei C. Wiebach.

Bespfratoren
(Lungenſchützer)

empfiehlt in größter Auswahl

Graefe'ſchen Gebr. Anweiſung, iſt ſtets vor
räthig das Stück zu 5 bei

Haararbeiten werden angefertigt
gr. Klausſtr. 12. 1 Tr.

Ein Pudel mit neuſilbernem Halsband u.
Mar ke 922 iſt entlaufen- Ab zugeben

Martinsgaſſe Nr. 7.

an enn und osemn
in Wolle, Vigogne ind Baunmwolle, weiſe und evuleurt, empfiehlt in reicher
Auswahl und nur guten Qualitäten die

Strumpfwaaren- und Wäsche Handlun
von S. I. Haberkerm, gr. Ulrichsſtr. 56.

Oelmit den beſten achromatiſchen Gläſern, vom ein 4
fachſten bis zum höchſt eleganteſten, empfiehlt

r

S

Deutsche Wheeler Wilson-
Näahmaschinen,

für Familiengebrauch.
Dieſe vorzüglich gearbeiteten Maſchinen kommen den

amerikaniſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern
ſind auch bedeutend billiger; den Nr. 2 Maſchinen auf
elegantem Nußbaum oder Mahagoni Tiſch mit Verſchluß
für 50 werden ſämmtliche exiſtirende Hülfsapparate
gratis beigegeben.Schmeerſtraße 29. Jul. Herm. Schmäclt.

TalmiGolduhrketten, Schw arze en m
den echt goldenen gleich, Schwarze Ohrgehänge,Broſchen, Schwarze UhrkettenOhrringe, Schwarze Kreuze,Medaillons, Schwarze Armbänder,Fingerringe, reiche AuswahlShlipsnadeln, in den neueſten MuſternUbrſchlüſſel, bill?gſt beiManſchettenknöpfe, Louifse Viole,

Jeul. Merm. Schmnfdt, Schmeerſtr 29.

z Se

I

8 Friederike Böhme geb. Bauer,

Zugelaufener Hund.
Am 5. d. Mts. iſt mir ein Hund (Borer

Raſſe), gelb, mit weißer Bruſt, zugelaufen.
Der Eigenthümer kann ihn gegen Jnſertionsge
bühren und Futterkoſten in Empfang nehmen in
Schafſtädt. F. Fiſcher, Gutsbeſitzer.

Frilep tiſche Främſe
Speecialarzt für Epilepſie, Berlin,

M Jägerſtr. 725/76. Auswärttge brieflich

Münchner Brauhaus.
Sonnabend den 2 Decbr. Abends 8 Uhr
Muſtkaliſche Abendunterhaltung

der Familie Stengel aus der franz. Schweiz
Heute Abend von 6 Uhr an

Mock-Wourtle- Suppe
im Hötel gari zur Tulpe
e

S Am 25. November feierten unſere El
S eern, der Veteran Gotthilf Bauer
W und deſſen Ehefrau Chriſtiane in Mer

burg das ihnen durch Gottes Gnade
S beſchiedene ſchöne Feſt der goldenen Hoch
W zeit. Dem Herrn Paſtor Heineken für
S die bei dieſem Feſte in der Stadtkirche am
2 Altar des Herrn gehaltene feierliche Rede
W und für die ſchönen Geſchenke von Nach
S barn und Bekannten, Kindern und En
S keln, die unſern Eltern zu Theil wurden,

ihren urd unſern innigſten Dank.
Auguſt Böhme,

große Ulrichsſtraße Nr. 10.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e

ihre Kinder.

W
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Deutſchland
Berlin, d. 6. December.

ſachen hat geſtern bei der Verhandlung über eine Petition den Be
ſchluß gefaßt, ſich dahin auszuſprechen, daß die Königliche Bank
in Berlin und deren Commanditen an den betreffenden Orten wo ſie
ihren Sitz haben, zu der Communalſteuer heranzuziehen ſind.

Her Wortlaut des Geſetzes, betreffend die Stempelſteuer für
Kalender, lautet in der von der Commiſſion amendirten Form, wie
folgt: „Die Stempelſteuer von den für das Jahr 1869 und die folgen
den Jahre erſcheinenden Kalendern iſt ohne Unterſchied zwiſchen inlän
diſchen und ausländiſchen und zwiſchen Volks und Luxus- Kalendern
nach folgenden Steuerſätzen zu entrichten: Für Kalender in Quart,
Octav und Duodez, ingleichen Schreib Kalender 2 Silbergroſchen, für
Kalender in kleineren Formaten wie auch Tafel Kalender, 1 Silber

roſchen.“

Jm Anſchluß an die Reorganiſation der Landwehr iſt in Betreff
deren Ausrüſtung angeordnet, daß die erſten Bataillone der Provinzial
Landwehr Infanterie Regimenter weißes, dagegen die zweiten Bataillone,
ſowie die Reſerve-LandwehrBataillone durch die ganze Armee ſchwarzes
Lederzeug tragen ſollen.

Die Bildung dreier neuen Cavallerie-Regimenter für das Heer des
Norddeutſchen Bundes ſoll bevorſtehen und die dazu erforderliche Trup
penzahl aus dem Herzogthum Anhalt, dem Großherzogthum und den
Herzogthümern Sachſen ausgehoben werden.

Dem Vernehmen nach ſoll der zwiſchen Preußen und Rußland
abgeſchloſſene Cartel Vertrag nicht erneuert werden, und die Kündigung
von Preußen ausgehen. Den preußiſchen Nachbarprovinzen hat dieſe
übel beleumundete Cartel- Convention bis jetzt nur Schaden gebracht.
Vortheile hatte von der Convention lediglich Rußland, und man bringt
des letzteren Politik mit der Löſung der Convention in Verbindung.

Mit dem nächſten 1. Januar wird der Preis der franzöſiſchen Zei
tungen innerhalb des Gebietes des Norddeutſchen Bundes erheblich her
abgeſetzt werden, indem es der dieſſeitigen Poſtverwaltung gelungen iſt,
mit einem anderen Agenten für den Einkauf und die Beſorgung der
dortigen Zeitungen einen günſtigeren Vertrag abzuſchließen. Bekannt
lich iſt in Frankreich und in England der Debit der politiſchen Zei
tungen der Privat Jnduſtrie überlaſſen.

Von Frankreichs Beanſtandung der Vertretung des Norbdeutſchen
Bundes durch Preußen iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt.
So weit waren die Verhandlungen noch gar nicht gedieben. Das Ge
rücht, wenn es überhaupt einen Anhaltspunkt hat, iſt wahrſcheinlich
durch den Verſuch Frankreichs entſtanden, ſein Verfahren bei den Ein
kadungen in Deutſchland damit zu entſchuldigen, daß ihm die Grün
dung des Nordbundes nicht amtlich notificirt worden ſei. Daß Preu
ßen jedenfalls auch den Norddeutſchen Bund vertreten würde, habe ich
Jhnen geſchrieben. Schwierigkeiten in dieſer Beziehung Seitens der
franzöſiſchen Regierung ſind ſawerlich zu erwarten.

Aus Hannover berichtet die „O. V. Z.“ Die Anklagen und
Verurtheilungen wegen Majeſtätsbeleidigungen häufen ſich ſo,
daß man ſagen kann, ſie ſtehen auf der Tagesordnung der Gerichtshöfe.
Meiſtens gehören die Angeklagten den Ständen an, welche nicht gewohnt
ſind, ihre Worte abzuwägen und ihre Aeußerungen leicht hinwerfen,
ohne deren mögliche Folgen zu bedenken.

Aus Vaden, d. 2. Hecember. Nach dem Vorgange anderer
Staaten, namentlich Württembergs und Baierns, hat auch unſere Re
gierung den Ständen einen Geſetzentwurf über Abſchaffung der akademi
ſchen Gerichtsbarkeit an unſeren beiden Landes Univerſitäten Heidelberg
und Freiburg vorgelegt, um die bisherige Ausnahmeſtellung der Studi
renden mit dem Grundſatze der Gleichheit aller Staatsangehörigen vor
dem Geſetze zu vereinigen. Der Entwurf der Regierung enthielt indeß
mehrere Beſtimmungen zu Gunſten der Studenten namentlich ſollten
die gewöhnlichen Kudentiſchen Duelle auch fernerhin bloß disciplinariſch
beſtraft, guch Freiheitsſtrafen der Studirenden, wie bisher, im Univerſi
tätsCarcer, ſtatt im Amtsgefängniſſe vollzogen werden. Bei der heuti
gen Berathung des Geſetzes im Schvoße der Zweiten Kammer erhielt
übrigens das Geſetz eine conſequentere Durchführung des angenommenen
Grundſatzes der vollen Rechtsgleichheit Aller; es ſollen demnach in Zu
kunft in civilrechtlichen Streitſachen der Akademiker lediglich das Land
recht, in Criminalſachen das allgemeine Strafgeſetzbuch und bei Polizei
Uebertretungen das PolizeiStrafgeſetzbuch maßgebend ſein und in allen
drei Fällen jeder eximirte Gerichtsſtand wegfallen. Nur bezüglich der
Beſtrafung der gewöhnlichen ſtudentiſchen Duelle überläßt das Geſetz
dem Ermeſſen des Richters einige Milderung in Anwendung der ſtren
geren Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches. Uebrigens behalten vie
Univerſitäten als Corporationen eine Disciplinargewalt gegen ihre Ange
hörigen, über deren Umfang und Verfahren das Nähere durch Regie
rungs Verordnung feſtgeſtellt wird.

Frankreich.
Paris, d. 5. December. Jn der heutigen Sitzung des geſetz

gebenden Körpers, in welcher die Debatte über die Jnterpellation wegen
der römiſchen Frage fortgeſetzt wurde, billigte der Deputirte Jé
röme David die Expedition nach Rom, welche gerechtfertigt ſei durch
die aggreſſtoe Stellung, welche Jtalien dem Papſtthum gegenüber ein
nahnt, durch die Undankbarkeit, die es Frankreich bewies, indem es
einen Zeitpunkt wählte, wo es das letztere im Zerwürfniſſe mit Preußen
und unvorbereitet glaubte. Frankreich müſſe in Rom bleiben, bis die
völlig veränderte Stellung und Handlungsweiſe Jtaliens nicht mehr
unſere Solidarität mit der päpſtlichen Regierung involvirt. Rouher

Die Commiſſion für Gemeinde giöſ ca c purwelche Garibaldi den Katholicis mus erſetzen wollte.

rechtfertigt die Jntervention Frankreichs in Rom vom moraliſchen, reli
Er legt die Religion dar, durch

i Das VerhaltenJtaliens ſagte der Miniſter war aufeichtig bis zum 21. Auguſt,
nachher war es nachgiebig, unterwürfig, mitſchuldig. Frankreich iſt

nach Rom gegangen, um einer Revolution, welche drei Stützpunkte
hatte, nämlich Rom, Florenz und Paris, Halt zu gebieten. Unſere
Truppen werden in Rom bleiben, ſo lange die Sicherheit des Papſtes
es erforderlich macht. Dieſe Sicherheit bedeutet nicht nur thatſächliche
Ruhe, wir wollen auch, daß Italien ernſte Garantieen biete, Jtalien
wird ſich nie Roms bemächtigen. (Donnernder Beifall.) Der Mini
ſter fährt fort Gleichzeitig aber wünſcht die Franzöſiſche Regierung
die Einigkeit Jtaliens zu befeſtigen. Beides muß zuſammen beſtehen.
Rouher weiſt die Jtterpellation zurück und fordert die Kammer auf,
der Regierung ein Vertrauensvotum zu geben, und namentlich, daß die
Majorität ſich nicht zerſplittere!

Vermiſchtes.
Berlin. Am 2. d. Mts. fand in aller Stille die Grund

ſteinlegung zum National-Muſeum durch den Erbauer, Ober
Hofbaurath Strack, unter Betheiligung der bei dem Bau Beſchäftig
ten ſtakt. In den Grundſtein wurden die Baupläne und verſchiedene
Schriften verſenkt.

Die Frauen Deutſchlands und des Auslandes ſind eingeladen,
ſich an einer Jnduſtrie- Ausſtellung weiblicher Handarbei
ten und Erzeugniſſe der bildenden Kunſt zu betheiligen. Dieſe Aus
ſtellung ſoll vom 1. October 1868 an in Berlin unter dem Protecto
rate der Kronprinzeſſin Victoria ſtattfinden. Hervorragende Leiſtungen
werden durch Verleihung goldener Medaillen ausgezeichnet.

Berlin. Eine hieſige Lumpenſammlerin verkaufte in dieſen
Tagen ihre Vorräthe an einen Zwiſchenhändler. Mit dem Sortiren
und Abwiegen der Lumpen beſchäftigt, fand der letztere zwiſchen den
leinenen, wollenen und ſeidenen Fetzen aller Art einen Staatsſchuld
ſchein über 200 Thlr. Natürlich führte dieſer Umſtand zu einer nahe
ren Durchſuchung der Lumpen, und ſiehe da, nicht weniger als vier
Staatsſchuldſcheine und eine Berliner StadtObligation, im Geſammt
betrage von 800 Thlra., zog der Händler an das Tageslicht. Die
alte Frau ſchüttelte bedenklich mit dem Kopfe, als er ſie mit dem ho
hen Werthe der Papiere bekannt machte, von dem ſie keine Ahnung ge
habt hatte. Wo die letzteren hergekommen vermochte ſie nicht zu ſa
gen. Jedenfalls kann das Geld nur durch großen Leichtſinn, oder
vurch Umſtände die mit einem Verbrechen in Verbindung ſtehen, in
ſolche unſcheinbare Geſellſchaft gelangt ſein. Die Papiere beſtanden
aus einem Staatsſchuldſchein der Anleihe von 1864 Lit. E. Nr. 407
über 200 Thlr. einem desgleichen Anleihe von 1859 Lit. C. Nr.
23,938 über 200 Thlr. einem von 1859 Lit. D. Nr. 18,061 über
100 Thlr. einem vierten von 1864, Lit. D. Nr. 7139 über 1009 Thlr.
und aus der Berl. Stadt Obl. von 1846, Nr. 7139 über 200 Thlr.

Breslau. Wir meldeten kürzlich, daß hier ein Handelsmann
aus Beſſarabien verhaftet worden der unter verdächtigen Umſtänden
eilte große Menge von Perlen und Edelſteinen zum Verkauf ange
boten hatte. Der Verhaftete iſt inzwiſchen als ein gewiſſer Jſaak
Katzmann aus Nowoſelitza erkannt und durch Requiſttion des preu
ßiſchen Conſuls zu Odeſſa der Kaufmann Wein baum zu Kamenetz in
Podolien bei welchem Katzmann bis zum 30. October in Wohnung
und Condition geweſen, als Eigenthümer der Perlen und Diamanten
ermittelt worden. Der Kaufmann Weinbaum, der am 28. v. M. in
Berlin eingetroffen, hat die Juwelen recognoscirt, nachdem Katzmann
bereits geſtändig, reſp. überführt worden, den Diebſtahl begangen
zu haben.

Brünn, d. 2. Hecember. Aus dem Mähriſchen Geſenke
wied gemeldet daß dort bei ſtarker Kälte faſt täglich Schnee fällt,
womit das Gebirge ſchon ſchuhhoch bedeckt iſt. Einem der heftigſten
Schneeſtürme der vorigen Woche fiel auch ein Menſchenleben zum Opfer,
indem ein Bürger von Deutſchhauſe auf dem Wege nach Arnsdorf er
fror, nachdem derſelbe von der Straße abgekommen war und die Pferde
ausgeſpannt hatte. Die Pferde wurden erſt am dritten Tage meilen
weit vom Wagen und dem Verenden ſchon nahe aufgefunden.

London. Ein neues Projekt zu einem unter die Themſe durch
zuführenden Tunnel zwiſchen LondonBridge und dem Tower verſpricht
ein Gegenſtück zu dem bereits beſtehenden und in mancher Beziehung
ein ſtarker Contraſt zu dieſem zu werden. Der vorhandene Tunnel hat
450,000 Pfd. Sterl. gekoſtet und der neue ſoll blos 16,000 Pfd. St.
in Anſpruch nehmen. Er ſoll durch Omnibus, (ezogen von Mäannern,
mit geringen Koſten paſſtrbar gemacht werden. Das Auf und Nieder
ſteigen der Paſſagiere beabſichtigt man der ſchnelleren Beförderung we
gen durch hydrauliſche Hebeapparate zu bewerkſtelligen. Der Plan zit
dem Werke, das den alten Tunnel an Länge noch um 70 Fuß über
treffen ſoll der letztere iſt 1250 Fuß lang iſt von Peter Bar
low, einem Mitglied der Royal Society.

Aus Liverpvol wird telegraphiſch gemeldet, daß der Poſt
dampfer „City of Paris“, der am 21. November um 4 Uhr Nachmit
tags Cork verlaſſen hatte, am 29. Nachmittags um halb 4 Uhr in New
Vork eingetroffen iſt, die Ueberfahrt ſomit in acht Tagen und 4 Stun
den zurückgelegt habe, das macht 16 Meilen per Stunde, eine Schnel
n h n noch von keinem Dampfer der Cunard- Linie erreicht worden

ſein ſoll.
Die unter dem Patronate der Königin von England ſtehende

Geſellſchaft zur Erforſchung der heiligen Stätten in Paläſtina, deren



Präſident der Erzbiſchof von Vork iſt, hat nach zweijährigem Wirken
ihre Geldmittel vollſtändig erſchöpft und wird, wenn nicht weitere Bei
träge zufließen, ihre Arbeiten an Ort und Stelle einſtellen müſſen. Die
Unterſuchungen des Artillerie Lieutenants Warren haben bis ſetzt re
ben, daß die Südſeite der Tempelmauer noch eine Fagade von faſt 1000
Fuß Länge und zum größten Theil 150 Fuß Höhe beſitzt, die indeſſen
faſt über die Hälfte mit Schutt und Trüimmern verdeckt iſt. Außer
dem laſſen die gemachten Entdeckungen faſt mit Gewißheit annehmen,
daß in dem Thale Tyropon (weſtlich vom Tempel) noch ein ganzer
Stadttheil auszugraben iſt. Das Thal ſcheint erſt in der Nähe des
DTempels ſich zu einer engen, tiefen Schlucht vertieft zu haben, die der
dort gefunbene einzelne Bogen überbrückte. Bis jetzt ſind im Gan
zen 3242 L. verausgabt worden und das dafür gewonnene Reſultat
begreift, außer den gemachten Entdeckurgen, die allen Nachforſchun
gen eine neue Wendung geben, Vermeſſungen bis zu einem Umfange
von 2300 Quadrat Meilen, Pläne, Karten und 340 Photographieen
in ſich.

Ninderpeſt.
Breslau, d. 29. November. Die Rinderpeſt, welche be

kanntlich nur noch im Ratiborer und Leobſchützer Kreiſe herrſcht, hat
auch da weſentlich an Umfang abgenommen. Von den infizirt geweſe
nen 28 Ortſchaften des Ratiborer Kreiſ. s werden nur noch ſieben, näm
lich KleinHoſchütz, Thurze, Tworkau, Altendorf, Lubowitz (Dominium),
Rohow und Brzeſie (Colonie), im Leobſchützer Kreiſe aber die beiden
Ortſchaften Piltſch und Roesnitz cernirt, und zwar im erſteren Kreiſe
fünf, im anderen eine Oriſchaft durch Militär, während die Cernirung
der anderen drei Ortſchaften durch Civilwachen unter militäriſcher Con
trole erfolgt. Bei dieſem Stande der Seuche haben denn auch bereits
drei der committirten Departements Thierärzte wieder zurückgeſandt wer
den können; auch die Zahl der commandirten Hülfs- Gensd'armen iſt
reducirt worden.

Stadttheater in Halle.
Faſt keine Woche ſcheint jetzt vorüber r zu ſollen, ohne daß nicht eine wohl

Aorberektete Novitat von größerem oder geringerem Werth oder ein nen einſtudirtes
Werk zum Theil e Ausſtattung und ſelten ohne Erfolg über unſere
Bühne ginge. Wer Vieles bringt, wird Jedem Etwas bringen. Auch die am
4. d. Mts. zum erſten Male zur Aufführung gekommene Poſſe von Mannſtädt
So muß es kommen“ hatte ſich einer vollſtändig durchſchlagenden Wirkung
zu erfreuen animirte das ziemlich gut beſetzte Haus zu vielfachen Beifallsbezeu
guüngen und wiederholtem Hervorrufe wurde bejubelt und beklatſcht und kann nach
dieſem Dhermometerſtande der öffentlichen Stimmung ſicher noch in öftern Repriſen
ſich den lachluſtigen Hallenſern mit Anſtand präſenttren. Das Stück hat unſtreitig
mancherlei Vorzüge und erinnert hier und da an die beſten Werke des Poſſenvaters
Kaliſch in dieſem Genre, der jetzt allerdings ſelbſt den Geſchmack an dieſer Art
ſeiner Schöpfungen verloren zu haben ſcheint und ein für eine andere Richtung
bahnbrechendes neueſtes Kind ſeiner Laune eben hat ankündigen laſſen. „„So muß
es kommen oder beſſer bezelchnet: „Die Tapezierer“ zeichnet ſich aus durch eine
zlemlich gut angelegte, geſchickt entwickelte Handlung welche ſelbſt nicht ohne
Spannung iſt, durch eine überaus wirkſame Sitüationskömitk gleich vom erſten Acte
an, durch einen witzigen, oft ſatyriſchen und unſere ſoetalen Zuſtände ſcharf beleuch
tenden und geißelnden Dialog, durch eine in den Hauptfiguren ziemlich ausgeführte
Characteriſtik, endlich durch ſeine melodiöſe Muſik, die das Couplet liedartig geſtal
tet und behandelt. Einige Ausſchreitungen allzu frei und luſtig ſprudelnder Laune
des Verfaſſers hatten wir allerdings gern eingedämint geſehen. Der Aufführung
können wir nur Lob ſpenden; vorzüglich zeichnete ſich aus Herr Herrmanns als
ein Tapezierer Hummel, der in ünverwüſtlicher Ruhe den ganzen „Rümmel“ der Welt
verachtet und vergißt, nur nicht ſein „na proſit Hummel Herr Jung, ein
liebenswürdiger, hochſtrebender und dabei ſich blamirender Decorgteurgehulfe; Frau
Moſewius als emaneipirte, das Küſſen theoretiſch und praetſſch ſtudtrende, immer
gemüthliche Berlinerin, vortrefflich am Platze; Herr Abmeler, welcher den bla
ſirten gräflichen Affen von Stöckeritz im Sinne der Poſſe öſtlich charakteriſirte;
Herr Köhler, der arme windelweich geſchlagene Kleiſter. Das Enſemble war
für eine erſte Aufführung recht gut je die Ausſtattung wie immer höchſt anſtändig.
Die „„Tapezierer“! empfehlen ſomit ſich dem Publikum beſtens

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im November 1867,
bezüglich der Falle in welchen auf Freiheltsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt worden.
Die verehelichte Handarbeiter Schneider Friederlke geborene Bandermann

in Löbejun, entwendete am 29. Mal d. Js. der Dienſtmagd Alwine Zahn beim Uhr
macher Goldſtein in Gröbzig aus offener Küchenkammer ein Paar kalblederne Schuhe
und ein kattunenes Kopfiüch. Die p. Schneider ſt bereits zweimal wegen Dieb
ſtahls beſtraft und wurde deshalb wegen Diebſtahls im wiederholten Rücktalle zu
einer r Gefängnißſtrafe, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizelaufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

Der Tiſchlerlehrling Friedrich Vogel und die Handarbelter Friedrich Stein
und Friedrich Aehle, ſammtlich von hier entwendeten im Anfange d. Mts. dem
Bäckermeiſter Georg hierſelbſt die Ladenkaſſe mit einem Jnhalte von mehreren Tha
lern. Sammtliche Angeſchuldigte, im Alter von 17, 18 umd 20 Jahren, ſind bereits
wegen Diebſtahls im Rückfalle reſp, wiederholten Rückfalle beſtraft. Es wurden
deshalb wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Vogel zu neun Mongten, Stein
und Aehle zu je ſechs Monaten Gefängniß und Stellung unter Polizelgufſicht auf
ein Jahr verurtheilt, ihnen auch die Ausübung der bürgerlichen Ehrentechte auf ein
Jahr unterſagt.

Der Backerleheling Franz Wittenbecher von hier bisher unbeſcholten war
angeſchuldigt und Zeſtändig, im Laufe dieſes Jahres die erſchiedenartigſten Weiß,
Mode und Wollwagaren v nicht unbedeutendem Werthe
ſchen Khatſachen bei dreizehn hieſigen Kaufleuten erſchwindelt und bei
ten zu erſchwindeln verſucht zu haben. v
truges und mehrfach eerſuchten Betruges mit drei Monaten Gefängniß in aäbgeſon
derten Räumen beſtraft.

Außerdem wurden beſtraft wegen Diebſtahls 1 Perſon mit 5 Dagen 14 Per
ſonen mit 1 Woche 4 Perſonen mit 14 Tagen wehen verſuchten Diebſtahls 2 Per
ſonen mit 1 Woche wegen Diebſtahls im Rückfalle 1 Perſon mit 10 Tagen wegen
r rn 1 Perſon mit 3 Tagen 2 Perſonen mit 1 Woche wegen Unter

lagunt Perſon mit 10 Tagen; wegen Vorſätzlicher Brandſtiftung 1 Perſon mit 1

Woche (Einzelhaft, Knabe von 12 Jahren); wegen vorſttzlicher Beiſeiteſchaffung
mit Arreſt belegter Sachen 1 Perſon mit T Tage wegen fahrlaſſiger Beförderung
der Entwelchung eines Gefangenen 1 Perſon mit 1 Tage;
Affentlichen Beamten im Amte 3 Perſonen mit 1 Woche; wegen thätlichen Wider
ſtandes gegen einen öffentlichen Beamten im Amte 2 Perſonen inſt 14 Tagen we

urch n v fal
uf KaufleuWittenbecher wurde wegen mehrfachen W

m Rückfalle 1 Perſon nit 1 Woche wegen Unterſchlagung und Dieb

wegen Beleidigung eines

gen vorſtzlicher Mißhandlung eines Menſchen 1 Perſon mit 4 Tagen 7 Perſonen
mit 14 Tagen Gefaängniß; wegen Betrugs 1 Perſon mit Thaler; wegen unbe
fugten Hauſirens 1 Perſon mit 64 Thaler; wegen unbefugten Verkaufes von Ar e
neten Perſon mit 1 Thaler; wegen Beleidigung eines öffentlichen Beamten
Amte 1 Perſon mit 10 Thaler Geldbuße.

Sonnabend den 7. December
Kirchliche Anzeigen.
Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marten Bibliothek: Nm. 2-—3.
Skäabtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 2 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden m. 10 12 Nm. 2 b Brüderſtr. 13,
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßaraben (mit CoursNot.).
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Vm. 11 im „„Stadt

ſchießgraben. (Vortrag des Prof. Dr. Stohmann
Naturſorſchende Geſellſchaft: Nm. 4 in der „Reſtbenz“!.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 i BDibllothek u. Leſezlmmer in der „Kulpe!!,
Handwerterbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute Ab. 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49,
Drcheſtermüſtkverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 Soirée auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliebertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradles.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal
Zabels Bade Anſtalt in Fuürſtenthaf. IJrſſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Dages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten, (0 Courierzug, 8 Schnellzug P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. I5 M. Vm. (6), 7 U. 50 e. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Edthend, 11 U. 20 Nehts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (H),
1 U. 56M. Nm. (F), 7 45 M. Ab. (P— bis Gotha), 11 u. s M. Nehts. (89).

exrsonaenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts,
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Awon prinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Growen Nebelungen u. Gaßmann
a. Schönheida. Hr. Fabrikbeſ. Collberg a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl.
uer g. Heidelberg. Granow a. Bremen Körner g. Bamberg Leetz Göriltz,
Frantz a. Leipzig.

Blatt Küärkeh,. Hr. Cand. theol. Borcherod a. Berlin.
a. Hannover. Hr. Partik. Lovewinckton m. Frau g. Poſen.
demius g. Bremen. Die Hrrn. Kauft. Reinhard g. Hamm Dieſch a. Stutk
gart, Goldgcker a. Berlir, Kluge g. Aken a/S.

Kolaner Riag. Hr. GrubenDir. Krauſe g. Dortmund. Die Hrrn. Kaufl.
Kayſer a. Magdeburg, Meſſerſchmidt, Schneider u. Faber a. Berlin, Appelius
a. Chemnitz, Grobe a. Erfurt, Delius g. Dresden, Hartung a. Kaſſel, Berkram

er ne St Hrru. Kaufl. Schl eAle. Löwre. e Hrrn. Kaufl. Schleicher a, Lelpzig, Roax a. Malnz,Schulze a. Halle Lichtenſtein a. Beeltn. e
Stedt Hamnbiarg. Hr. HOAmtm. Hübner m. Frau g. Weißenſchirmbach. Frau

OAmtm. Lüttich m. Fam. a. Sittigenbach. Die Fraul, Aſt u. Lonneborn, Leh
rerinnen a. Droyßig. Die Hrrn. Kauſt. Wanckowitz a. Erfurt, Braun
Magdeburg, Wolff a. Frankfurt g/ M. Müller a. Leipzig Herbſt a. Berlin
Holleyer a. Brandenbürg Stafft a. Hannover. Hr. Fabrik. Grimme a.

Hr. Jnſp. Sieber
Hr. Fabrik. Akg

Braunſchweig.
Aentes Hötel. Hr. Subdir. Jacob a. Berlin. Hr. Buchhdl. Roetſchee g.

Querfurt. Die Hrrn. Fabrik. Bonſtedt g. Delitzſch u. Wurken a. Reſchenbach.
Hr. Major g. D, u. Kreisdeput, v. Riſchmann a. Schönwalde. Die Herrn.
Dekon. Kaufmann g. Reinsdorf u. Pietſch a. Langenſalza. Die Hrrn, Kauf
Wolf Bode Rudeloph Stuhr u. Kloß a. Magdeburg Dreſchke a. Le ig/
KraſtStockmgnn g. Ohrdruff, Rege. er g. Kl.Rodensleben Walter u. Eiſe
mann g. Frankfurt g/M., Grube a. Nürnberg, Dieckhoff g. Cöln

Koldne Rose.“ Hr. Hauptm. v. Wilcke a. Wolchramshafen. Hr. Gutsbeſ,
Stabinsky m. Frau g. Warſchau. Die Hren. Kaufl. Fritſch a Halle a/S.
Bogier a. Paris. Hr. Muſiklehrer Selecky a. Lemberg

Russischer Hor. Hr. Gutsbeſ. Strahlheim a. München Fraäul. Ehrhard
a. Merſeburg. Die Hrr. Kaufl, Waſcher u. Hagedorn a. Berlin Hel
nemann a. Stralſund.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert RNhens

6. December 1867.
Berliner Fonds- Börſe.
Senden z. vorwiegend matt.

Jnlandiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103
3 o Stagtsſchüldſcheine 83

Ausländiſche Fonds
de é6er Prämlen Anleihe 96
Deßterr. Credit Acten 75

Eifenbahn-Stamm-Aetien.
ſche 139 BerlinAnhalt 222

do. 97

Heſterr. 60er Looſe 69 64er Lovſe 42. Ruſß
Jtalteniſche Anleihe 44 Amerlk. Anleihe 76

AachenMaſteich. 28 Heeglſch Mark
Berlin Görliz 77 Berlin Pets ham 220

Berlin Stettin 136 BreslauSchweldnitz 127. CölnMinden 142 LoſelOder
berg 75 Nordhahn 96 DOberſchleſiſche 199 Oeſterreich. Franzoſen 136
Heſterr. Aömbarden 95 Rechte Oderufer 73 Aheiniſche 119 KheinNade
28 Whüringer 130. Warſchau len 81

Banken. a HopothekenCeekiſeeate 101 Veeunß. Hyp. Aetlen 108
Weſchſelzgonrſer Lang Wien 82 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 74 Lauf. Monat 75 December Jayuar
74 Frühjahr 73

Rüböl. Loc 107/ Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 207.. Laufender Monat 20/,. Frhjahr 20

Kündigung 280,000 Ouart.
Hamburger Getreide Börſe.

Weizen. Locomarkt. Tendenz beſſer beachtet. Locoprels 127 e. Saale 223. Liefe
rung 127 26 Sagle Abladung 220. Lauf. Monat 167. December Januar 165.

Roggen Loco. Sendenz: feſt. Lauf. Monat 134. Dryebr. Jan. 132.
Gerſte. Dendenz: ſtill, aber eher verkauflich.
Thaler Cours: 151

S

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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